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Das Keich und Bayern .
Eine amtliche Erklärung zur Lage .

5 WB . Berlin , 26. Jull .

Amtlich wird mitgeteilt : Die weigerung der bayerſſchen Regie⸗
tung, das Reichsgeſetz zum Schutze der Republie durchzuführen , ſo⸗

wie die verordnung der bayeriſchen Regierung haben eine ernſte

Volitiſche gage geſchaffen , mit welcher ſich die Reichsregie⸗
tung in mehreren Sitzungen befaßt hat . Es iſt verſtändlich ,

auf die Anweſenheit fämklicher Keichsminiſter beſonderer

Vert gelegt wird , ehe endgültige Entſcheidungen gekroffen werden .

die Mitglieder der Reichsregierung werden vorausſichilich im Laufe

e morgigen Tages alle in Berlin einkreffen . Reichsernährungs⸗

iſter Fehr hat bereits an der heuligen Sitzung des Kabinetts

genommen , während Reichswehrminiſter Geßler noch erwariet
wird. die Reichsregierung wird in ruhiger Enkſchloſſen⸗

beit die ZJutereſſen und Rechte des Reiches zu wah⸗
ren wiſſen .

Berlin , 28 . Jull . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Heute

Nebrtag tritt der 8. Reichstags⸗Ausſchuß , der ſogenannte ſtändige
eberwachungsausſchuß , der das Plenum während der

* * zu vertreten hat , zu einer Sitzung zuſammen . Auf der Tages⸗
nung ſteht die Beſoldungsfrage . Es iſt aber wohl anzu⸗
men , daß auch die durch die Entwicklung der Dinge in Bayern

k ffene politiſche Lage beſprochen werden wird . Die Sozialdemo⸗
teaten aller Schattierungen drängen auf Einberufung des Reichstags ,

amit dieſer die „ Ungültigkeit der bayeriſchen Regierungsverordnung

— Prechen kann “ . Die Einberufung des Reichstags iſt auch ſchon

w Kabinett angeregt worden . Man hat den Gedanken aber gleich

5
eder fallen laſſen . Wir haben Grund anzunehmen , daß Reichs⸗

anzler und Reichskabinett ſich auch jetzt wieder nicht mit ihm be⸗
wen werden . Vermutlich wird man die Entſcheidung des
chagerichts anrufen . Aber nicht auf das Rechthaben kommt

Han ſondern darauf , einen ſchiedlichen und fried⸗
iichen Ausweg zu finden . Das iſt , ſoviel wir bisher feſtſtellen

Stekr, auch die Auffaſſſung hieſiger maßgebender
4 n.

vertrauensvotum für Lerchenfeld .

5
8 München , 25. Juli .

aidie Vollſttzung des bayriſchen Landtages , in der Miniſter⸗

regten Graf Lerchenfeld eine Erklärung der Staats⸗
nez erung abgeben wollte , trug ſchon äußerlich das Gepräge

waren uoßen Tages . Vor dem Landtagsgebäude und dem Hauſe ſelbſt
Die T ſcharfe Abſperrungs⸗ und Kontrollmaßnahmen durchgeführt .
Au dabünen waren ſchon lange vor Beginn der Sitzung überfüllt .

Teiburas Haus ſelbſt war ſehr ſtark beſetz . Im Hauſe und auf den

Fahr⸗Arn ſpiegelte ſich eine Spannung wieder , die ſeit den Tagen der
riſe im Seotember des vorigen Jahres nicht mehr zu beobach⸗

Nönfe⸗ Mit faſt einhalbſtündiger Verſpätung eröffnete Präſident

lungens bauer um 4 % Uhr die Sitzung mit geſchäftlichen Mittei⸗

Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld

eleine Rede mit einer nochmaligen ſcharfen Verurteilung des

dayriſch
an Miniſter Dr . Rathenau ein . Er führte dann aus : Die

der Vert Regierung war von Anfang an mit der Reichsregierung in
ei urteilung der Tat und in dem Bemühen, Abhilfe zu ſuchen ,

erun
le bayriſche Regierung kam aber im Gegenſatz zu der Reichs⸗

zu der Erkenntnis , daß nur eine mittlere Lini e der
öhnend und heilend wirken könne . Leider iſt dieſe Linke

d5
chu

vom erſten Augenblick an nicht eingehalten worden . Ueber

drecheriſ
der verfaſſungsmößigen Staatsform und die Abwehr ver⸗

für etomer Taten hinaus , hielten einzelne die Gelegenheit
A

nah
men , um ihre parteipolitiſchen Ziele zu verwirklichen . Die

men di men erhielten einen Ausnahmecharakter . Sie nah⸗

Nerfaſfungeachtung auf eine Klaſſenherrſchaft und auf einen über alle
0 chrenaf verſicherten Hoheitsrechte der Länder rückſichtslos

ſerung drettenden ſozialiſtiſchen Einheitsſtagt an . Die bayriſche Ne⸗

eichsregierböpfte alle verfaffungsmäßigen Mittel , um die von der

fleiden gierung vorgelegten Geſetzentwürfe dieſes Charakters zu ent⸗
Raglichen verkennt nicht , daß im Laufe der Verhandlungen die

delden ab
eſetze nicht unerhebliche Verbeſſerungen erfahren haben.

der Staa⸗ iſt namentlich in dem Geſetze zum Schutze der Republik

92 ſechs Lateh er ichtshof mit der Beſetzung von drei Berufs⸗
ien 5

10 9 eblieben dten, die ſämtlich vom Reichspräſidenten ernannt

ba

erlin

ziden
ie vor Die bayriſche Staatsregierung ſieht darin nach

dchen Gern durch nichts begründetes Mißtrauen gegen unſere ordent⸗

Rebeamen
die Das Reichsbeamtengeſetz berührt die bayriſchen Lan⸗

eiche geradiwar nicht unmittelbar ; in der Tatſache aber , daß im

Weumtenrech auf einem politiſch ſo wichtigen Gebiete verſchiedene
eamten e gelten , liegt ohne Zweifel eine Gefahr für die Landes⸗

ezüglich des Reichs⸗Kriminal⸗Geſetzes iſt die
erung derAuffaſſung , daß mit dieſem Geſetz die Axt an
eit der Länder gelegt wird . Sie war bereit , im Wege

gen Vereinbarung der Länder unter einander die Lücken

Polizeibe
einer kreiwüü

llen . Dieſer Waß
zufü

5
er Mini ſterpräſident ſtreifte dann den frall Leoprech⸗e aus :

erſpruch zrz
Die

banriſche Regierung erblickt in dem gegen
veine

erfolgten Eingriff in die Juſtiz⸗ und Palizeihaheit
e und der Sergewaltigung Bayerns , die mit dem

ſti Gegen di
er Struktur der Reichsverfaſſung im Widerſpruch ſteht .

rart die b— Vergewaltigung Bayerns durch das Reich prote⸗

wichergen, daß 8
e Regierung auf das entſchiedenſte . Sie wird da⸗

keffe Der Vorwur Verfaſſungsſchutz energiſch und loyal ausgeführt
du. Der Grun daß ſis ſich hinter Miſſetäter ſtellt , wird ſie nicht

tungehe Maß beſchan daß ſich die Abwehr auf das unbedingt 9zeberei den Gel⸗

Heoaken
N 3 ung auf das rechtsrheiniſche Bayern zu be⸗

ſaſſu rtung Ausdr
alz bleibt alſo unberührt und ich muß hier der

Hung der uck geben , daß dieſe , wie überhaupt die ganze Auf⸗

eeeeeenern ig von zallen pfalziſchen Politikern an.

ränken müſſe , hat a u

—
ſſe, hat auch dazu geführt ,

eg wurde aber von der Reichsregierung W̃

votum mit den Stimmen der Mittelpartei ,

je Erllärung der bayeriſchen Regierung
erkannt wird . Die Pfalz bedarf in dieſen Zeiten der Gefahr eines
doppelten Zuſammenſchluſſes mit dem Reichs⸗
ganzen , alſo der Verankerung mit dem Reiche durch Bayern . Nur
in einem Falle würde ich begreifen , daß die Pfalz bei ihrer beſonders
ausgeprägten Reichstreue trotz der 700jährigen geſchichtlichen Zuſam⸗
menhänge an Bayern irre werden könnte , wenn ſie eine ſeparatiſtiſche
Politik verfolgte . Solange dies aber nicht der Fall iſt und in Bayern
der Grundſatz gilt :

Bayern im Reiche und für das Reich !

ſolange wäre eine pfälziſche Sonderpolitik ein vermeſſenes Spiel , das
nur dritten zum Vorteil gereichen würde . Obwohl ich gerade heute
jede Polemik mit einer beſtimmten Partei vermeiden möchte , bin ich
doch gezwungen , auf einzelne Erſcheinungen der letzten Wochen in der
Pfalz zurückzukommen , nämlich auf die Drohung einzelner mehrheits⸗
ſozialiſtiſcher Politiker mit der Aufrollung der Pfalzfrage .

Die Aufrollung der Pfalzfrage
würde nach den Erfahrungen der letzten Jahre nicht nur die Pfalz ,
ſondern das ganze Rheingebiet bedrohen .

Die jetzige Regierung iſt unter den Zeichen der Verſöh⸗
nung mit Berlin ins Amt getreten . Niemand wird mir das
Zeugnis verſagen , daß ſie richtig bemüht war , jede perſönliche
Schärfe zu meiden . Hätte man dies bei den dem Rathenau⸗Morde
folgenden Ereigniſſen in Berlin beachtet — leider war der Herr
Reichspräſident in dieſen Tagen erkrankt —, ſo ſtünde die bayriſche
Regierung heute nicht vor der Notwendigkeit der Abwehr . Zu un⸗
ſerem Leidweſen hat der von der Regierung beſchloſſene Schritt
das Ausſcheiden der Demokratiſchen Partei aus
der Regierungskoalition zur Folge gehabt . Wir ver⸗
lieren dadurch einen wertvollen Beſtandteil in der Regierung . Ich
habe meinem bisherigen Kollegen , dem Handelsminiſter Hamm ,
der ſeine ausgezeichneten Dienſte durch zwei Miniſterſen unſerem
Vaterlande mit beſtem Erfolge gewidmet hat , den Dank des Ge⸗
ſamtminiſteriums ausgeſprochen . Ich tue dies nochmals an dieſer
Stelle . Wenn einmal das Gericht der Geſchichte über die Tage vor⸗
urteilsfrei erkennen wird , ſo wird ſie zu dem Schluſſe kommen , daß
Bayern nach gewiſſenhaftem und pflichtgemäßem Ermeſſen für den
Geiſt ſeiner demokratiſchen Verfaſſung und für das Wohl des Gan⸗
zen eingetteten iſt . Der Miniſter ſtellte dann die Vertrauens⸗
frage .

Die Rede des Miniſterpräſidenten , die am Anfang unter laut⸗
loſer Stille des Hauſes angehört wurde , löſte in ihrem weiteren
Verlauf ſtellenweife ſtürmiſche Kundgebungen von der linken
Seite des Haufes aus . Die Kvalltion und die Mittelpartei en
die Schlußworte des Miniſterpräſidenten mit Beifall auf .

Von der Fraktion der Bayriſchen Volkspartei war
mittlerweile ein Antrag eingelaufen , der die Haltung der Staats⸗
regierung zu den Geſetzen zum Schutze der Republik billigt und ihr

das Verkrauen des Landkags
ausſpricht . Zu dieſem Antrage gaben ſämtliche Fraktionen kurze ge⸗
bundene Erklärungen ab .

Abg . Held ,
der Führer der Bayriſchen Volkspartei , erklärte als erſter Redner
etwas erregt , daß ſich ſeine Partei hinter die Regierung ſtelle , ihr
für ihr entſchiedenes Eintreten für die bayriſche Staatshoheit dankt
und ihr das Vertrauen und die Unterſtützung zuſichert . Mit aller
Entſchiedenheit betonte der Redner , daß ſeine Partei es nicht zu⸗
läßt , daß ihre Treue zum Reiche angezweifelt würde . Mit
Entſchiedenheit ſei auch der Gedanke einer Unterſtützung monarchi⸗
ſtiſcher Beſtrebungen zurückzuweiſen . Auch in Berlin müßte der
Gedanke ſiegen , der dem Reich 9

74
was des Reiches iſt .

g. Timm,
der ſozialdemokratiſche Redner . gab die Erklärung ab , daß die Ver⸗
ordnung der Staatsregierung einen Treubruch gegenüber dem Reiche
und eine Verfaſſungsverletzung darſtelle , die ohne Beiſpiel in der
Geſchichte ſeien . Die bayriſche Regierung habe ſich damit außerhalb
der Geſetze geſtellt . Die ſozialdemokratiſche Partei lehne es ab ,
Kit dieſer Regierung und der ſie ſchützenden Koalition in eine Er⸗
örterung im Landtage über die Verordnung einzutreten . Die Ent⸗
ſcheidung liege bei dem Reichstage , der Reichsregierung und dem
Reichspräſidenten . den Vertrauensbruch lehne ſeine
Partei ab .

Nachdem der Führer der Bayriſchen Mittelpartei , Abg . Hilpert ,
der Regierung die Unterſtützung ſeiner Partei zugeſichert hatte , be⸗
zeichnete der unabhängige Sprecher , Abg . Nickiſch , die bayriſche Son⸗
derverordnung als einen unverhüllten Verfaſſungsbruch . Einen
Vertrauensantrag lehnte auch dieſer Redner ab .

Abg . Dr . Dürr ,
der Führer der Demokraten , bezog ſich auf die geſtrige Kundgebung
der Demokratiſchen Partei , erinnerte beſonders an die tatkräftige
Mitwirkung ſeiner Partei und des Handelsminiſters zur Verbeſſe⸗
rung der Schutzgeſetze . Das Vorgehen der bayriſchen Staatsregie⸗
rung könne ſeine Partei als verfaſſungswidrig nicht billigen . Sie
werde daher gegen das Vertrauensvotum ſtimmen .

Eine Erklärung der d . v . p . in der pfalz .
Als ſich der Redner des Vauernbundes für , der kommuniſtiſche

Redner gegen die Haltung der Staatsregierung ausgeſprochen hatte ,
gab der pfälziſche Abgeordnete Burger ( DVP . der Pfalz ) für
den pfälz . Abgeordneten Gollwitzer und ſich ſelbſt eine Erklärung
ab, die größtes Erſtaunen auslöſte , da ſich die beiden Abgeordneten
nicht auf den Boden der Entſchließung der Partei
des Bayern ſtellten . Er führte aus :
Eine bayriſche Verordnung iſt zum erſtenmal erſchienen , die einen
Unterſchied macht in der Behandlung des rechtsrheiniſchen Bayern
und der Pfalz . Wir verſtehen und würdigen die Stimmung in
Bayern , bedauern aufs tiefſte mit allen Freunden der Reichsein⸗
heit , daß an den wichtigſten Stellen des Reiches jener Takt und
jene kluge Staatskunſt fehlen , die beide das Reich geſchaffen haben .

enn unſere Väter in der Zeit jahrzehntelangen Ringens unter
Ueberwindung der aus der Geſchichte bekannten deutſchen Vorliebe
zum Bruderzwiſt uns das Reich geſchaffen haben , dann iſt es Pflicht
unſerer Generation , das koſtbare Gut zu erhalten .

Wir von der Deutſchen Volkspartei der Pfalz ſind
feſt gewillt , Bayern in der Wahrung ſeiner verfaſſungsmäßigen
Rechte auf jedem Wege zu unterſtützen und uns mit allen Kräften für
die Erhaltung des ſtaatsrechtlichen Zuſammenhangs zwiſchen Pfalz
und Bayern einzufetzen .

Nnnahme des Vertrauensvotums .
In einfacher Abſtimmung wurde darauf das Verkrauens⸗

der Bayriſchen Volks⸗
partei und des Bauernbundes gegen die Stimmen der Demokraten
und der ſozialiſtiſchen Parteien bei Stimmenthaltung der Deutſchen
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Die pfalz und die Notverorönung .
§ München , 25 . Juli . Die „ Bayeriſche Staatszeitung “ nimmt

heute amtlich dazu Stellung , daß durch die Notverordnung zum
Schutze der Verfaſſung der Republik eine Sonderregelung nur für
das be enhe Bayern mit Ausnahme der Pfalz getroffen
wurde . Die amtliche Erklärung ſagt : Es wäre ganz ver⸗
fehlt , wenn man daraus folgern wollte, das bayeriſche Geſamt⸗
miniſterium wolle damit einen Trennungsſtrich zur Pfalz ziehen
oder „ die Pfalzpreisgeben “ . Die bayriſche Regierung kennt
die Nöte der bayriſchen Pfalz nur zu gut, — ſo fährt die Erklärung
ort —; ſie weiß , wie die und treubayriſche

evölkerung der Pfalz unter der fremden Beſatzung leidet :
ſie weiß , bal

die jüngſt Aaaeen Ausnahmegeſetze des Reiches von
weiten Kreiſen der bayeriſch⸗pfälziſchen Bevölkerung nicht weniger
als unerträglich empfunden und unbedingt abgelehnt werden . Die

bayeriſche Regierung habe ſich bei dieſer Abwehraktion auf das not⸗

wendigſte beſchränken wollen und nicht überſehen können , daß die
Gefährdung der Ruhe und Ordnung die Vorausſetzung zur Anwen⸗
dung des Artlkels 48 in der Pfalz bei der dortigen Kirchhofsruhe
nicht in gleicher Weiſe wie im rechtsrheiniſchen Bayern zu beſorgen
ſei . Gerade im Intereſſe der Erhaltung der Zu⸗
gehörigkeit der Pfalz zu Bayern habe ſie bei ihrem
Vorgehen den allergrößten Wert darauf gelegt , daß ſie ſich ſtreng
auf dem Boden der Verfaſſung halte . Die Landesregierung konnte
für ihr Gebiet nur bei Gefahr im Verzuge alle notwendigen Maß⸗
nahmen treffen . Daß auch in der Pfalz Gefahr im Verzuge ſei ,
wenn das Reichsgeſetz zum Schutze der Republik dort eingeführt und
wenn der Staatsgerichtshof auch gegen die Pfälzer Bevpölkerung
tätig werde , könne mit Rückſicht auf die beſonders gelagerten Ver⸗
hältniſſe in der Pfalz unter der Beſatzung nicht ohne weiteres an⸗
genommen werden . Aus dieſem Grunde und nur aus dieſem habe
die bayriſche Regierung im gegenwärtigen Augenblick davon abge⸗
ſehen , auch für die Pfalz eine Sonderregelung zu treffen .

Berliner Preſſeſtimmen .
Berlin , 26 . Juli . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Vof Ztg . “ ſchreibt zu

der geſtrigen Rede Lerchenfelds im bayriſchen Landtag : Der
bayeriſche Miniſterpräſident hat das nicht geringe perſönliche Ver⸗
trauen , das ihm außerhalb Bayerns in weſteſten Kreiſen entgegen⸗
gebracht wurde , für eine Sache eingeſetzt , deren ſtaatsrechtliche und
politiſche Unhaltbarkeit ein Staatsmann von ſeiner Schulung auf
außen⸗ und innenpolitiſchem Gebiete unmöglich überſehen kann .
Der geſtrige Tag bedeute den Anfang vom Ende , auch des Grafen
Lerchenfeld . Das Vertrauenspotum verpflichtet ihn , eine
Sache auszufechten , deren Sieg und Niederlage gleich verhängnisvoll
für ihn werden müſſen . Er hat ſich in eine Lage bringen laſſen , in
der er nicht kann , wie er will .

R
Das „ Berliner Tageblatt “ betont , alle Ausführungen

Lerchenfelds könnten den engherzigen partikulariſtiſchen Standpunkt
von dem Kampfe Bayerns , der feit und Tag gegen das Reich
ausgeht , nicht verhüllen . Wa⸗n heute Bayern , könne morgen Lippe
oder Anhalt für ſich beanſpruchen . Das muß letzten Endes die Ein⸗
heit des Reiches praktiſch negieren Das Reich hat alſo die Ver⸗
pflichtung , derartigen Extratouren einzelner Länder mit allen aus
der Reichsverfaſſung entſpringenden Mitteln entgegenzutreten .

Der „ Vorwärts “ ſagt , daß der geſtrige Abſtimmungsſieg
Lerchenfelds nichts anderes bedeutet als die Wiedererweckung des
Kahrregimes in Lerchenfeldſcher Aufmachung . Das Blatt glaubt
über die Auffaſſung , die in der geſtrigen Beratung des Reichs .
kabinetts zum Ausdruck kam , mitteilen zu können , daß an über⸗
ſtürzte Maßnahmen , wie eine Inanſpruchnahme der Reichs⸗

exekutive nicht gedacht werde . Der verfaſſung⸗widrige Schritt
Bayerns ſolle zunächſt mit verfaſſungsrechtlichen Maßnahmen beant⸗
wortet werden und zwar werde dem Blatt zufolge man ſich zunächſt
für die Anrufung des Reichsgerichts laut Artikel 13 der Reichsver⸗
faſſung entſcheiden .

2 L4 2* *
Eine geſährliche Geheimorganiſation .

WB . Alkona , 25 . Juli . Wie der Poleizipräſident Altonas mit⸗
teilt , iſt derAltonger Polizei vor etwa 14 Tagen die Aufdeckung einer
Geheimorganiſation gelungen . Bis jetzt wurden zwei Per⸗
ſonen verhaftet . Die Akten wurden durch den Oberſtaatsanwalt von
Altona bereits dem Staatsgerichtshof zuni Schutze der Republik über⸗
geben . Beamten der Altonger Fremdenpolizei war es aufgefallen ,
daß außerordentlich viele frühere ruſſiſche Offiziere nach Altonn
kamen , um im Hafen Arbeit zu nehmen . Sie gaben an , auf Veran⸗
laſſung des Rittmeiſters Raben nach Altona gekommen zu ſein .
Die Ruſſen wurden inzwiſchen ausgewieſen . Raben war im Balti⸗
kum Adjutant des Fürſten Awaloff⸗Bermondi , mit dem er freund⸗
ſchaftliche⸗Beziehungen unterhielt . Er entſprach mit der Unter⸗
bringung der Ruſſen in hieſigen Arbeitsſtellen dem Wunſche des
Fürſten . Raben unterhält und leitet die Geheimorganiſation namen⸗
„ Rächende Hand “ , die aus früheren Angehörigen ſeines Freikorps
beſteht . Der Polizeibericht veröffentlicht die Statuten des Vereins ,
in welchen u. a. east iſt , es ſei Hauptaufgabe des Vereines die
deutſche Republik zuſtürzen und die Monarchie zu errich⸗
ten . Raben war am Kapputſch aktiv beteiligt , gehörte dann der Bri⸗
gade Ehrhardt an , entfloh nach Ungarn , kehrte nach der Amneſtie⸗
rung zurück und war dann zunächſt in der Orgeſch und hierauf im

oberſchleſiſchen Grenzſchutz tätig .

Berlin . 26. Juli . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Ueber die von der
Altonaer Polizei aufgedeckte putſchiſtiſche Geheimorgank⸗
ſationen werden der Voſſiſchen Zeitung über Hamburg noch
einige Einzelheiten gemeldet : Der in dem Wolfftetegramm genannte
Rittmeiſter Raben hat ſich darnach nicht nur auf Beſtrebungen
zum Schutz der gegenwärtigen ruſſiſchen Regierung beſchränkt , er hat
auch mit einem Diätar Zimmermann und einem Arbeiter Krauſe , die
beide aus Leipzig ſind , in Verbindung geſtanden , und in ihren Woh⸗
nungen eine Art Verſammlungslokal für eine geheime Verbindung
errichtet . Bei der Durchſuchung der Wohnung wurden Briefe

an

frühere Freikorpsmitglieder vorgefunden . Die Adreſſaten werden
darin zur Werbung von Leuten aufgefordert , die die „richtige Ge⸗
ſinnung “ haben und zu Putſchenbereit ſind . Geradezu groteske
Formen nimmt die Hetze und der politiſche Unſinn in dem bei dem
Rittm . Raben vorgefundenen Statut eines Vereins „ Die rächende
Hand “ an , da heißt es , dieſer Geheimbund hätte den Zweck , alles
Unrecht auf Erden zu verhindern , die Verbrechen zu verhüten oder
zu beſtrafen und jede Willkürherrſchaft mit allen Mitteln zu be⸗
kämpfen . Als Hauptaufgabe wird bezeichnet , die deutſche Republik
zu ſtürzen , an ihrer Stelle eine Monarchie zu errichten , einen rein⸗
deutſchen Fürſten , frei von fremder Blutsbildung
einzuſetzen , das Judentum zu ſtürzen und die deutſchen Lande wieder
frei zu machen . In dieſer Tonart geht es weiter . Sollte , ſo heißt
es , ein Mitglied in Gefangenſchaft geraten , ſo iſt es Pflicht der Ver⸗

„ „ FF ee !
Volkspartei der Pfalz angenom men .
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einigung wie auch jedes einzelnen Mitgliedes mit allen Mitteln durch
Liſt oder Gewalt es zu befreien. „„
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. Der Sinn der bürgerlichen Arbeits⸗

5 gemeinſchaſt .
Von Richard Bahr .

Der Zuſammenſchluß der verfaſſungstreuen bürgerlichen
Parteien der Mitte hat nicht überall freundlich ermunternde

Urteile , nicht einmal durchweg ſympathiſche Voreingenommen⸗
heit geweckt . Von der ſozialiſtiſchen Kritik , die neuerdings

wieder ganz in Holzſchnittmanier arbeitet , kann dabei füglich
abgeſehen werden . Miſchmaſch “ , „ Ordnungsbrei “ , „ Wieder⸗

aufnahme der bürgerlichen Sammlungspolitik “ : man braucht
die Schlagworte für die nun in ganz breitem Rahmen bei

Mehrheitlern wie Unabhängigen anhebende Einigungsaktion
und man drückt ſie gar nicht zimperlich den Dutzendrednern in

die Hand . Aber auch bei den Parteien der Mitte iſt mancher ,
offene oder perſteckte Widerſpruch laut geworden . Den Leuten

draußen im Lande iſt der Gedanke zu neu , iſt er vielfach zu
plötzlich und zu unerwartet gekommen . Man hat ſich zu lange

gerauft und um Kleinigkeiten zerſtritten ,als daß nun von

heute zu morgen das alles ausgelöſcht ſein könnte . Zudem
gibt es in allen Mittelparteien , zumal bei Demokratie und

Volkspartei , Grenzbezirke , deren ſtille Neigungen , bewußt oder

unbewußt , ins Nachbarland zu Deutſchnationalen oder Sozial⸗
demokraten herüberwandern . Anderswo wieder , in der evan⸗

geliſchen Diaſpora , erinnert man ſich , daß man ein paar Men⸗

ſchenalter hindurch mt der katholiſchen Mehrheit der Bevölke⸗

rung , oder wenigſtens der im Zentrum organiſierten , in Fehde
lag . Und wenn die Waffen auch , Gottlob , ſeit Jahren ruhen ,
die Tradition hält die Gemüter noch in ihrem Bann . Das
alles ſind Hemmungen , natürlich und verſtändlich zu ihrem

„ Teil , die zu vorſichtigem und ſchrittweiſem Vorgehen zwingen .
Dennoch bleibt der Gedankeder Zuſammenfaſſung
der bürgerlichen Mitte der vernünftigſte , der

ſeit langem innenpolitiſch in Deutſchland gemacht worden iſt .
Er zeigt , daß man allmählig doch auch bei uns Politik zu
machen lernt . Daß man von der Herrſchaft des Schlagworts ,
der vorgefaßten Meinungen und abgegriffenen Werturteile

ſachte ſich ablöft und anfängt , die Erfahrung als Lehrmeiſterin
ſich dienen zu laſſen .

In unſerem Falle : eine recht ſchmerzliche Erfahrung . Wie

froh , wie tief innerlich bewegt waren wir alle miteinander ge⸗
weſen , als in der unſeligen Stunde , die den Weltkrieg einleitete ,
die Sozialdemokraten in Reih und Glied mit den an⸗
deren Volksgenoſſen ſich einordneten . Das war , von kleinen

Schwankungen und der Abſplitterung der Unabhängigen ab⸗

geſehen , 4 Jahre lang ſo geblieben . Der Arbeiter war wirk⸗

lich ( andere waren es natürlich auch ) des Vaterlandes „treueſter
Sohn “ . Blieb es auch , wenigſtens in ſeiner mehrheitsſozialiſti⸗
ſchen Faſſung , in den erſten Sturmzeiten nach dem Zuſammen⸗
bruch . Nach und nach hat leider ſich das gewandelt . Seit auch
in der deutſchen Repolution die Conſtituante von der Legis⸗
lative abgelöſt wurde , iſt die Rückkehr der Mehrheitsſozial⸗

demokratie zu den früheren Heiligtümern , die wir alle ſchon
verbannt wähnten , ganz deutlich wahrzunehmen . Die alte

vom Standpunkt der De⸗Klaſſenkampfidee , unſinni
onſequenzen ſchlechthinmokratie und in ihren letzten

ſtaatsauflöſend , rückt wieder in den Vordergrund un
ein ungebändigter Machthunger kommt auf mit dem Ziel , die

Andersmeinenden im beſten Falle ins Periökenverhältnis zu

zwängen . Das iſt nicht ſo zu verſtehen , daß es nicht auch
noch im ſozialiſtiſchen Bereich ruhige und beſonnene Männer

gäbe . Auch dieſe rückläufige Bewegung vollzieht ſich , wie alle

menſchliche Entwicklung , nicht in ſchnurgerader Linie : auf Wel⸗

lenberg folgt Wellental . Görlitz war ein ſolcher Wellenberg
und die Koalierung mit der Volkspartei in Preußen war es

auch . Wenn man mit den Einzelnen ſpricht , ſtößt man ſogar

ſchwang abholde Urteile .

ſchwiegener Kammer , verſtändig iſt , iſt es nicht immer auch in

meiſtens , beſonders , wo es ſich um ſüddeutſche Sozia⸗
liſten handelt , auf verſtändige , nüchterne , jedem Ueber⸗

Aber wer unter 4 Augen , in ver⸗

der Maſſe . Die Summe der einzelnen Intelligenzen ergibt
bekoanntermaßen kein Mehr , ergibt in der Regel ſogar ein er⸗

hebliches Minus . Hemmungslos , von den Führern vielfach
noch geſchürt und gefördert , war im Wechſel von Winter und

dung Nathenaus die Gewerkſchaften riefen und alle ,

bekannte , zuſammenzuziehen ſchien zu e

Sommer der Radikalismus gewachſen . Bis nach der
578 75alle

kamen und nun alles , was ſo oder ſo ſic zum Sozialismus
ner von ungezähm⸗

ten Trieben bewegten Maſſe .
Seither ſind , weil die Kommuniſten gar zu ungeſtüm wur⸗

den , dann wieder leiſe Trennungsſtriche gezogen worden . Den
Stkandal dieſer letzten Wochen haben ſie nicht verhindern

—.
—

im Reich möglich , ſein ,

reeer

des und würdeloſes Schauſpiel ,
können . Man ſoll ausſprechen was iſt : es war ein abſtoßen⸗

daß die Sozial⸗
demokraten Tag aus , Tag ein neue kritiſche Situationen

ſchufen , daß wir faſt einen Monat lang aus der Angſt vor der

Reichstagsauflöſung nicht herauskamen , nur weil ihr die Naſe
der Deutſchen Volkspartei nicht paßte . Dieſelbe Deutſche
Volkspartei , mit der ſie in Preußen doch länger ſchon
als ein halbes Jahr nützliche und erſprießliche Arbeit leiſten ,

mit deren Vertrauensmännern im Kabinett ſo eigenwillige
und ausgeprägte Perſönlichkeiten wie die Herren Braun und

Severing durchaus reibungslos zuſammenwirken . Schier
widerſpruchslos , mit einer bänglichen Demut , die einem jam⸗
mern konnte , hat die deutſche Oeffentlichkeit dies Theater ſich
vormachen laſſen . Im Parlament aber hat man derweil ge⸗
handelt . Denn das iſt ſchließlich der eigentliche Sinn dieſer

Arbeisgemeinſchaft der verfaſſungstreuen bürgerlichen Mitte :
es ſoll in Zukunft keine Regierungsbildung

bei der nicht auch die

Schichten , die hinter der deutſchen Volkspar⸗
teiſtehen , Sitz und Stimme im Kabinett haben .
Man beginnt ganz allgemein den Auffaſſungen Adam

Stegerwalds zuzuneigen , der gerade als Miniſterpräſi⸗
dent a . D. im Zentrum ein ſehr mächtiger Mann geworden
iſt , daß es der Sozialdemokratie noch immer an ſtaatenbilden⸗
der Kraft gebricht . Man hat ihr in dieſen Wochen , wo ſie
unbekümmert um alle von draußen drohenden Nöte nur ihren
innerpolitiſchen Rivalitäten und Bündnisplänen nachgelebt
hat , zu tief in die Karten geſehen . Man glaubt auch nicht an

die unpfychologiſche Lehre de rallzu behende Talente , die ſich
von Üboots⸗ zu Uſozſchwärmern enwickelten , daß die Ver⸗

einigung der beiden ſozialiſtiſchen Gruppen eine Entradikali⸗

ſierung der Unabhängigen bedeuten müßte .
gut : man möchte nicht , daß das Steuerruder des ohnehin
ſchwankenden und lecken Reichsſchiffs einer Regierung ausge⸗
liefert wird , in der neben den auf eine kompakte Mehrheit von
180 Köpfen geſtützten ſozigliſtiſchen Miniſtern ihre paar bür⸗

gerlichen Kollegen nur dürftige , jederzeit überſtimmte Figuran⸗
ten blieben .

Alſo doch „ Vürgerblock “ ? Von Demokraten , Zentrum und

Volksparteilern — und ſie ſind ſicher dabei ganz ehrlich ge⸗
weſen — iſt der Gedanke abgewieſen worden . Schon der kom⸗

mende Winter kann uns vor ſchwere Entſcheidungen ſtellen ,
die nicht zu überſtehen wären , wenn nicht Bürgertum und

d Deutſche Volkspartei auf jeden Fall poſitive Ar⸗

lung ſehr erfreulich iſt , bedarf keiner ſtarken Betonung . Das Miß⸗

Und kurz und

Arbeiterſchaft , bürgerliche und ſozialiſtiſche Arbeitsgemeinſchaft
ſich zuſammenfänden . Immerhin : man ſoll ſich an Vokabeln

nicht ſtoßen und vor Vokabeln nicht zurückſchrecken . Es war
eine Sonntagsidee aus den Anfängen der Republik , daß die

Kluft zwiſchen Bürgertum und Arbeiterſchaft ohne weiteres

ſich überbrücken ließe . Sie iſt , ſchon weil die Sozial⸗
demokratie es nicht wollte , bisher nicht überbrückt
worden . Sie wird auch ſobald kaum ſich ſchließen . Es ſcheint
mir keine Schande , für die Intereſſen des deutſchen Bürger⸗
tums ſich einzuſetzen . Wer das tut , kämpft zugleich für ſehr
wertvolle Beſitztümer deutſcher Kultur .

Wie wir ſchon geſtern kurz meldeten , iſt dem Gedanken ,
die verfaſſungstreue Mitte zu einer bürgerlichen
Arbeitsgemeinſchaft zuſammenzurufen , in der „ Frankfurter
Zeitung “ ein heftig auftretender Gegner entſtanden . Und man

muß befürchten , daß die Abklatſchblätter 80 Kilom . weiter im
Süden alsbald in das gleiche Horn ſtoßen werden . Die Gründe

ſind durchſichtig genug und mit einem Worte zu erſchöpfen :
Parteiegoismus ;die „ Frankf . Zeitung “ ſagt es ſogar ziemlich
unumwunden : „ Preisgabe der Demokratiſchen Partei “ , Es

muß ſchlimm ſtehen um eine Partei , die von einer taktiſchen
Arbeitsgemeinſchaft , die niemals eine Geſinnungsgemeinſchaft
ſein ſoll oder kann , eine „ Preisgabe der Partei “ befürchten zu
müſſen glaubt . Das kann doch eigentlich nur eine Partei , die
das Zutrauen zu ſich ſelbſt verloren hat , ſo unumwunden

eingeſtehen . Nun iſt ja die Frankfurter Zeitung und der

Frankfurter Ortsverein nicht die demokratiſche Partei und
wenn die Herren in Frankfurt den „ von der Reichstagsfraktion
eingeſchlagenen Weg für einen verhängnisvollen Irrweg hal⸗
ten “ , ſo braucht ſich die demokratiſche Reichstagsfraktion weder
darüber grämen noch darum kümmern . Aber es iſt bezeich⸗
nend , daß die Frankfurter Zeitung ſich die Argumentation der
Linken zu eigen macht , die auch in der Entſchließung des Orts⸗
vereins enthalten iſt , wonach die bürgerliche Arbeitsgemein⸗
ſchaft „ die Klaſſenſcheidung der alten Zeit “ neu belebe und
die „ Zuſammenarbeit aller auf republikaniſchem Boden ſtehen⸗
den Parteien “ fordert . Die Stellungnahme der beteiligten
Parteien iſt ſo unumwunden klar vor und bei der Anbahnung
der Verhandlungen zum Ausdruck gekommen , daß im Grunde
mit dieſer beſonders unterſtrichenen Forderung nichts anderes

gemeint ſein kann , als eine Verdächtigung der anderen Par⸗
keien , in erſter Linie natürlich der Deutſchen Volkspartei , als
ob ſie nicht gewillt ſei , auf der Grundlage der gegenwärtigen
republikaniſchen Staatsform mitzuarbeiten . Man darf geſpannt
ſein , wie dieſe quertreiberiſche Tätigkeit der Frankfurter Demo⸗
kraten aufgenommen wird . Heute veröffentlicht die „ Frank⸗
furter Zeitung “ einen Aufſatz Prof . Schückings , der eine

entgegengeſetzte Auffaſſung vertritt , darnach ſoll der Abg .
Erkelenz zu Worte kommen und zuletzt will ſich die Redaktion
mit Schücking auseinanderſetzen .

Der Wille zur Mitarbeit in der D. v . p.
DUEJBerlin , 26. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der 25 .

Wahlkreisverband der Deutſchen Volkspartei hielt in Elber⸗

feld einen ſtark beſuchten Parteitag ab . Abgeordneter Dr . Streſe⸗
mann ſprach über die politiſche Lage . Er erklärte , daß die

beit auf dem Boden der heutigen Staatsform leiſten
wolle . Die Partei habe den Schutzgeſetzen zugeſtimmt , nachdem die⸗

ſen der TCharakter von Ausnahmegeſetzen genommen worden ſei .
Ueber das Verhältnis der Deutſchen Volkspartei zu den

Deutſchnationalen ſagte Dr . Streſemann , daß es ſolange
getrübt bleiben werde , bis die Deutſchnationale Partei ihre
Reihen geſäubert habe u. den alten Grundſatz : Oppoſition auf jeden
Fall , aufgegeben habe . Herzliche Worte fand der Redner dann

zum Schluß für die Bewohner der beſetzten Gebiete . Ihr Schickſal

zu beſſern werde ſtets das Ziel der Deutſchen Volkspartei ſein .
Eine einſtimmig angenommene Entſchließung lautet : „ Der

aus allen Teilen des 25 . Wahlkreiſes zuſammengekommene Vertreter⸗

tag billigt die zielklare Politik wie ſie⸗ die Reichstags⸗ und Land⸗

tagsfraktionen in dieſen ſchweren Zeiten verfolgt haben und wie

ſie beſonders in der Entſchließung des Rechtsausſchuſſes vom 9. Juli

ausgeſprochen worden iſt . Er ſpricht dem Führer der Partei , Reichs⸗
tagsabgeordneten Dr . Streſemann , ſein uneingeſchränktes Ver⸗
trauen aus .

Der Aufruf der Jentrumspartei .
Der Aufruf des Reichs parteivorſtandes des Zentrums an die

Mitglieder wirft ein bezeichnendes Licht auf einen Umwand⸗

lungsprozeß , den dieſe Partei jetzt durchmacht . Man kann

unter Hervorkehrung eines perſönlichen Gegenſatzes dieſen Vorgang

ſo kennzeichnen , daß die Richtung des Abgeordneten Stegerwald

mehr und mehr der Richtung des Herrn Dr . Wirth und ſeines Vor⸗

gängers in der Zentrumsführung , des Abgeordneten Erzberger , Herr
wird . Herr Dr . Wirth hat nach einer verbürgten Erzählung des

„ Vorwärts “ die Frage eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ,
wann denn endlich die „ Reaktion “ in Deutſchland niedergeworfen

ſein werde , wie folgt beantwortet : Wenn die ſozialdemokratiſchen

Parteien ſich wieder geeinigt haben . Dieſer Ausſpruch beweiſt tref⸗
fend , daß die Politik des Herrn Wirth in erſter Linie das Ziel einer

Stärkung der ſozialdemokratiſchen Parteien verfolgt . Der Abgeord⸗
nete und frühere preußiſche Miniſterpräſident Stegerwald tritt ganz
im Gegenſatz dazu für ein Zuſammenhalten des Zen⸗
tr ums mit der Deutſchen Volkspartei ein , was im

übrigen auch ſeinem chriſtlichen Gewerkſchaftsſtandpunkt voll ent⸗

ſpricht . Denn der Deutſche Gewerkſchaftsbund ſteht im vollen Gegen⸗
ſatz zu den ſozialdemokratiſchen gewerkſchaftlichen Verbänden und

umfaßt diejenigen Arbeitervertreter , die vom Zentrum bis in die

Reihen der Deutſchnationalen zu finden ſind . Stegerwald iſt auch
von jeher ein Anhänger der früher ſogenannten Kölner Richtung
geweſen , die für ein Zuſammengehen der beiden chriſt⸗

lichen Konfeſſionen eintrat . In dem Aufruf des Zentrums⸗
parteivorſtandes finden wir dieſe Gedanken vorherrſchend wieder :

Einerſeits die Betonung des nichtkatholiſchen Charakters der Partei ,

andererſeits das Eintreten für eine Arbeitsgemeinſchaft
der verfaſſungstreuen Mitte , d. h. für ein Zuſammen⸗
gehen mit der Deutſchen Volkspartei . Herr Dr . Wirth ſteht heute
in der Reichstagsfraktion faſt ohne Anhang da . Daß dieſe Entwicke⸗

fallen , das die Sozialdemokratie darüber empfindet , genügt als Be⸗
weis vollkommen .

Aus der Deutſchnationalen Partei .
I Berlin , 26. Juli . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Die Deutſch⸗

nationalen hatten für geſtern eine Sitzung einberufen . Bis jetzt
liegt nur ein Bericht des „ B. . “ vor , aus dem nicht ganz deutlich
wird , ob außet der Reichstags⸗ und Landtagsfraktion auch noch andere
Parteiinſtanzen zugegen waren . Die Ausſprache ſoll , was man
aufs Wort glauben darf , ſehr bewegt geweſen ſein . Zu einer

Scheidung zwiſchen dem deutſch⸗völkiſchen und der

nicht extrem⸗antiſemitiſchen Minderheit iſt es

noch nicht gekommen . Jedenfalls hat die deutſchnationale
Reichstagsfraktion eine Erklärung beſchloſſen zum Memorandum der
Entente , die dem Reichstagspräſidenten Löbe übermittelt worden iſt .
In dieſer Erklärung erhebt die Deutſchnationale Fraktion gegen das

Memorandum ſchärfſten Einſpruch und fordert die ſoforni⸗
Einberufung des Reichstages . Man ſieht auch hier 645
der Proteſt und immer wieder Proteſt . Der Deutſchnationalen k0

men über die Methoden des Linksradikalismus nicht mehr hinaus ,

Deutſch⸗polniſche Abmachungen .
WB . Berlin , 25. Juli . Die deutſch⸗polniſchen Vorbe⸗

ſprechungen in Warſchau haben am 20 . Juli zur Unterzeichnung
eines Protokolls folgenden Inhalts geführt : ilr1. Deutſchland und Polen einigten ſich über das Programm 170
die bevorſtehenden deutſch⸗polniſchen Verhandlungen . Aus den

5
Punkten dieſes Programms ſeien hervorgehoben : Die Frage der 6
quidation des deutſchen Eigentums in Polen , die Fragen , die ſich .
Artikel 256 des Friedensvertrages ( Uebergang des deutſchen Stong
eigentums an Polen ) ergeben und unter die beſonders auch die 7
das polniſche Vorgehen gegen die Anſiedler entſtandenen Frag
fallen ; zahlreiche Abrechnungsangelegenheiten u. die Entſchädigun 15
anſprüche Polens an Deutſchland u. umgekehrt ; das Wirtſch aft
abkommen , die Liquidation des polniſchen Moratoriums , die 1
gelung der aus dem polniſchen Valutageſetz vom 20 . 11. 1919 ſich n
gebenden Fragen ſowie die Regelung der Militär⸗ und Zivilpenſion
und zahlreiche andere Fragen . en

2 . Bezüͤglich der Ausfuhr wird Deutſchland tunſtig Puug
ebenſo behandeln wie andere Länder und auch die Preiſe für die un
Polen auszuführenden Waren nach denſelben Regeln fixieren , die

1deren Ländern mit niedrigem Wechſelkurs gegenüber angewandt 1
den . Eine Wirtſchaftskommiſſion , die bei den Verhandlungen gebi
det werden wird , wird die Einzelheiten feſtſetzen . e·

3. Deutſchland wird davon abſehen , von den Pferden , die es 50
mäß dem Wiesbadener Abkommen vom 3. 6. 1921 an Polen liefan,
diejenigen Pferde zurückzubehalten die Polen den aus Polen ahmg,
dernden Optanten abgenommen hat . Dafür wird die Frage , ob 9
len ein Recht hatte , die Optantenpferde zurückzubehalten , iden deutſch⸗polniſchen Verhandlungen von einer juriſtiſchen Kommi
ſion entſchieden werden und zwar mit rückwirkender Kraft . 5

4. Polen erklärt ſich bereit , die Durchtuhr deulſcher Be⸗
ren nach Rußland und der Ukraine durch ſein Gebiet zu 9

ſtatten ; Einzelheiten werden von der Wirtſchaftskommiſſion be
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen feſtgeſetzt .

5. Polen wird unverzüglich Maßnahmen ergreifen , um das
15

berger Abkommen vom 2. 11. 1920 , auf Grund deſſen Polen eine 4
8

zahl Schiffe an Deutſchland zurückzugeben und beſtimmte Zahlun
gen zu leiſten hatte , völlig durchzuführen .

Endlich wurde auch ein Reglement für die deutſch⸗volniſchen Ver ,

handlungen vereinbart , wonach zunächſt ſechs Kommiſſionen geblda
Die Verhandlungen beginnen am 1. September

resden .

Deutſches Neich .
Die Beerdigung der Nathenau⸗Mörder .

Berlin , 26 . Juli . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Bel der Beerdigunng
Saolder Mörder Rathenaus auf dem Friedhof des Dorfes
70eck hat ſich, wie nachträglich bekannt wird , ein Zwiſchen

ereignet . Der zuſtändige Totengräber lehnte es ab , das Grab au ,
zuheben . Dadurch entſtand eine Verlegenheit . Sie wurde erſt be

ſeitigt , als Studenten , die aus Leipzig , Jena und Halle erſchieng
waren , ſich daran machten , ein Grab auszuheben . Schlie
wurde das Grab von einem Arbeiter aus Saaleck , der ſich noch im

letzten Augenblick zur Verfügung ſtellte , fertig ausgehoben .

Eine Verteidigung der Reichshauptſtadt .
BrBerlin . 28. Juli . ( Von unſ . Berl . Büro ) In der „3e

nimmt der Abg. Streſemann Verlin in Schutz gegen einen h0
tigen Angriff des Dichters Börries v. Münchhauſen , der dem füd⸗
deutſchen Beiſpiel folgend , ſeinen Groll auf die Reichshauptſtadt en,
lädt . Man ſpricht , bemerkt Streſemann , viel von dem bolſchewen
ſchen Norden , von der Unfähigkeit der Regierung , der Maſſen e⸗
zu werden und verweiſt demgegenüber auf die Ruhe im Süden . —
hat anſcheinend im Süden zu ſchnell vergeſſen , wie ſehr man

en
einſt in den Großſtädten mit der kommuniſtiſchen Gefahr zu rechn
hatte , die ſ. Zt . einen Kurt Eisner in München an die Spler
brachte , als man ſich in Berlin zu dem Gedanken durchrang , aus

lerAera der Volksbeauftragten in diejenige der verfaſſungsmäßig ge
teten Regierꝛeng hinüber zu gehen . Die Ausſchreitungen , die ſich u,
Anſchluß an die Demonſtration beim Tode Rathenaus ereignele
nahmen in früheren Hofſtädten und Univerſitäten des Süde
wilderen Charakter an als bei den Hunderttauſenden üageß⸗
Reichshauptſtadt zuſammengefaßt . Streſemann bezeichnete es ſchlie
lich als eine Ungerechtigkeit , daß man für die Ausſtrahlungen orr⸗
ganzen Zeit nur immer Berlin und ſeine Bewohner verantw
lich zu machen gedenkt .

Die Mannheimer ASp . gegen die Parteileitung ·10
ONB . Maunheim , 25 . Jul . Die USß . Mannheims hat ehe

Entſchließung gefaßt , in der ſie erklärt , daß eine Einigung mo⸗
Arbeiterklaſſe nur dann gewährleiſtet ſei , wenn ſich die ſozialde er
kratiſche Partei freihalte von der Illuſion , es könne mit den bürden
lichen Parteien erfolgreich Arbeiterpolitik getrieben werden . it

bisherigen Maßnahmen der Parteizentrale und 1.
Reichstagsfraktion kann ſich die Mannheimer USP . nichteind ſüt
ſtanden erklären . Sie verlangt von dieſen Inſtanzen , daß ſie
all ihr Handeln das Leipziger Manifeſt als Richtſchnur betrachten

einhalten . 70
Die U. S. P . D. in Bayern hat nach der „Voſſ . Ztg . 0

dung einer Arbeitsgemeinſchaft mit der mehrheitsſoin,
demokratiſchen Partei einſtimmig beſchloſſen und ein feal⸗
ladungsſchreiben zu Verhandlungen darüber an deren Landtag⸗
tion gerichtet .

Badiſcher Canoͤtag.
Der I . Nachtrag zum Staatsvoranſchlag 1922/23 . 305

. Uu. Karlsruhe , 25 . chen
Die Nachmittagsſitzung begann mit den mündlichen Banſchdes Haushaltausſchüſſes über den 1. Nachtrag zum Stadtevora

für die Rechnungsjahre 1922/3 ſamt den einſchlägigen Geſucheſhhn
Ueber die Zuſammenſtellung des Nachtrags baben wir

bei Erſcheinen berichtet . Neu oder wichtig d Gl.
2 Millionen Mark für die Pflaſterung der Landſtra enden
Zlaſien zur Erzielung eines für den Kurort dauernd beftiedie bel

Beibendeni 2 % Milllonen für die Räumung des
aung gbonen al⸗

ffenburg zur der Hochwaſſergefahr ; 2½ M lliot ec
Teilzahlung für die Seee des Rheins auf der kwtredl
Baſel —Bodenſee ; beim Kultusminiſterium ein Adminiſtrati ſowie
von 100 000 M. zur Bearbeitung neuer Volksſchulleſebücheunen
ein weiterer Adminiſtkativkredit unter dem Miniſterium des

er Ge⸗
als Scer zu den Koſten der Beteiligung an der Mügchen

5werbeſchau . Vel
Zur Frage der Einrichtung eigener Bezirksſtellen für Weeen

waltung der badiſchen „ enheite ⸗
12

ſich auf die Verwa
— der Landesſteuern ſowie der Juſtih bi⸗

185 baſſcheſ erſucht der Landtag die Regierung ,
ih ,

mit Ausnahme des Juſttzminſfeeriums , ſind einſtimmig ,

Abg . Weißmann ( Soz . ) berichtet für den Haushaleu
er

Herbſt eine Denkſchrift vorzulegen . Mit dem Bericht über . T

nur mit Mehrheit angenommen Damit iſt der 1. Na

über die Geſuche von Gemeinden , Vereinen und Lingeiveeeh
Der Berichterſtatter erläutert in aller Kürze die in ſehr Fpeſach 1

und

l* die Bi

beitsminiſterium ſchließt die Beratung des Nachtrags .
5 b
chtrag

Staatsvoranſchlag 1922/ö23 erledigt .

2 2
Ortsklaſſeneinteilung ſowie zur Gewährung von Wirtſchaf 7
vorliegenden Geſuche und ſchließt mit dem Antrage , die Ge

Regierung zur Kenntnis und dem Finanzminiſterium als 3e
zur nochmaligen Reviſion des Ortsklaſſenvet
niſſes zu überweiſen . Das Haus ſtimmt dem zu .

Nächſte Sitzung Donnerstag .
Dienstagsſitzung.

*
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Stellungnahme gegen die Ausländer⸗
pPolitik im Fremoͤenverkehr .
5 80

In der Behandlung der valutaſtarken Fremden , die in dieſem
Hommer Deutſchland beſuchen , iſt der Bogen zweifellos überſpannt

2 den. Wir haben immer auf dem Standpunkt geſtanden , daß die

dnänder . die in der ausgeſprochenen Abſicht unſer Land beſuchen ,
1 llig und gut zu leben , ſo billig , daß ſie ſchließlich noch mehr wieder

eimbringen als ſie mitgenommen haben , weniger in barem Geld ,
in dem Wert der Waren , die ſie zuſammenhamſtern , ſteuerlich

kecht ſtart in Anſpruch genommen werden ſollen . Aber auch das hat
Grenze . Wir haben es erlebt , daß man in Bayern von einem

8 uſammenbruch des Fremdenverkehrs “ ſpricht . Die Luxushotels , in
denen Millionenkapitalten inveſtiert ſind , ſtehen leer oder ſind ſo

b beſetzt , daß der Gewinn nicht der Rede wert iſt . Wenn man
. enkt , welche Betriebskoſten derartige Unternehmen erfordern , dann

5
ird man begreifen , daß man der Abſchlußbilanz im Herbſt mit recht

angen Gefühlen entgegenſieht . Man muß auch in dieſer Frage über

t
eigenen Kirchturm ein wenig hinausſehen und ſich vergegenwär⸗

Agen , daß durch die ſogen . Fremdeninduſtrie eine ganze Reihe von
werben , Handwerks⸗ und Induſtriezweigen ernährt wird . Kann
mes in Arbeiterkreiſen , in denen man gegen die „ ſchlagſahne⸗

ſchlecenden Sommergäſte “ — ein neues Schlagwort , durch das nicht

dar Liter Milch mehr in die Städte befördert wird — verantworten ,

b durch eine Lahmlegung der Fremdeninduſtrie tauſende von Ar⸗

deltswilligen brotlos werden ? Iſt es allgemein bekannt , daß die

pfersche Reichsbahn kaum in der Lage ſein würde , die Fahrpreiſe der

Tuleten Klaſſe auf der bisherigen Höhe zu halten und die „beſchleu⸗

du gten Perſonenzüge “ zu fahren , wenn die Einnahmen aus der erſten
and zweiten Klaſſe der D⸗Züge nicht einen Ausgleich ſchafften ? Im

uslande hat man ſich bereits auf das „deutſche Vorbild “ einzuſtellen

neſennen. Das Berliner Auswärtige Amt erhielt in den letzten Mo⸗

2—

bin die Gefahr der bisher in Deutſchland geübten „ Ausländerpolitik “
* Angewieſen wurde . Aus London lagen bereits Nachrichten vor , daß
5 Velne Londoner Fremdenſtätten von deutſchen Gäſten einen —
zZbalutazuſchlag “ erheben mit der Begründung , daß die Engländer in

bniſchland ja auch geſchröpft würden . In Rom warnten die Reiſe⸗
zgüros vor Fahrten nach Deutſchland , wo die Ausländer einfach „ aus⸗
3geplündert⸗ würden . Man ſieht : eine Uebertreibung löſt die andere

5
8 on einer allgemeinen Ausplünderung der Ausländer kann ,

＋ Ausnahmen abgeſehen , die hin und wieder in die Heffentlichkeit
ingen , nicht geſprochen werden .

Der Rückgang , den der Fremdenverkehr in Deutſchland erfahren
iſt zweifellos ſo bedeutend , daß man nicht nur im bayriſchen

5 Agewerbe mit ſchweren Sorgen in die Zukunft blickt . Am Sams⸗
ſand in den Räumen der Berliner Handelskammer eine auf Ver⸗

ru aſſung der „ Reichszentrale für deutſche Verkehrswerbung “ einbe⸗

ef fene Sitzung ſtatt , in der zwiſchen allen beteiligten Organtſationen
zme gründliche Ausſprache über das Problem des Fremdenverkehrs

Spi uſammenhang mit der Valuta erfolgte . Es waren neben den

8 pitzenorganiſationen der Hotelbeſitzer⸗ und Fremdenverkehrsvereine ,em Allgemeinen Deutſchen Bäderverband , der Hapag und dem Nord⸗
en Lloyd auch der Kleinhandel vertreten , der Großhandel und

er deutſche Ueberſeehandel , und , was dieſer Beſprechung eine Bedeu⸗

tiaes weit über den Intereſſentenkreis hinaus verlieh : das Auswär⸗
uge Amt hatte einen Vertreter entſandt , das Reichsverkehrs⸗ , Reichs⸗

und Reichsfinanzminiſterium , das Reichsminiſterium des

Siobr verſchiedene preußiſche und andere Staatsminiſterien und die

555 Berlin. In dieſer Sitzung wurde mit ſeltener Einmütigkeit feſt⸗
805 llt: daß der Fremdenverkehr , ſoweit es ſich wirklich um auslän⸗

8 che Gäſte handelt , unentbehrlich für die deutſche Wirtſchaft iſt .
Fauen die Ausländer treten allgemein als Käufer von Luxuswaren

„gei es im Hotel , in den Geſchäften oder den Gaſtſtätten . Erſt
Verkauf von Luxuserzeugniſſen ermöglicht es vielen Betrieben

au Geſchäften, daneben Waren in mittlerer Preislage zu führen , die
Hean dem nicht Valutaſtarken erſchwinglich ſind . Es wurde auch da⸗
kauf hingewieſen , daß der Einwand , die Fremden verteuerten die Le⸗
bezszittel , nicht ſtichhaltig iſt , denn die Hälfte des benötigten Brot⸗

e muß ohnedies aus dem Auslande eingeführt werden . Eine
5 — lächliche Berechnung ergibt , daß eine Flut von 300 000 Fremden
1* wä Brotpreis um 5 Pfg . für die Geſamtbevölkerung verteuern würde ,

Sdend andererſeits der Jahresertrag des Fremdenverkehrs mit
00 illionen Goldmark kaum zu niedrig eingeſchätzt ſein dürfte .

5
n de

Usſprache gipfelte in der Annahme einer Entſchlleßung ,
r es heißt :

22*

deutſch

2525

„ Die Förderung des Fremdenverkehrs , insbeſon⸗
e des Nusländerverkehrs , wird auch unter den heuti⸗

a Verhältniſſen aus wirtſchaftlichen , kulturellen und politiſchen
ditünden für dringend notwendig gehalten . Es iſt eine

wirkt. 5 irrige Auffaſſung , daß der Ausländerverkehr preistreibend

weite : Vielmehr würden ohne Ausländerverkehr die Preiſe eine

müſſen Steigerung erfahren oder zahlreiche Betriebe eingehen

e ſen. Zuſchläge jeglicher Art für Ausländer müſſen
0

gen ihrer ungünſtigen Wirkung auf das Ausland als über⸗

ſatio ädlich vermieden werden . Die beruflichen Organi⸗
len

den ſind feſt entſchloſſen , ſeder Uebervorteilung entgegenzutre⸗

555
Bund Deutſcher Verkehrsvereine wird alle ihm vorgeleg⸗

gen. werdefälle prüfen und , falls ſie begründet ſind , für Abhilfe

ese Entſchließung , ſo bemerkt die „ Deutſche Allgemeine Ztg . “ ,

Dalltig ab eſchluß : mit den Valuta⸗ und Ausländerzuſchlägen

—
—zubauen und eine ſolide ,

Wiener Operettenſpiele .
Mi

Der letzte Walzer .

wieder 8885 geſtrigen Vorſtellung hat Herr Direktor Emil Reiter
lein Greie natürliche Höhenlage der Sommeroperette erreicht . Fräu⸗

rſchende
ondé und Herr Peter Hoensclaers in den be⸗

weſentli
en Rollen von Vera und Baron Sarraſow erfüllten die

ſteller Anforderungen ; der Tenor allerdings ein beſſerer Dar⸗

ſtellun Sänger, die Sängerin noch ſacht ganz frei in der Dar⸗
den Nee ſchöne , wohllautende Stimme der Sängerin beſiegte
die aärken Druck des Saal⸗Orcheſters und eine kleine Hemmung —

Tugenderer unteren Mittellage bemerkbar wurde — mittels der
lein 82 5 ie eine vortreffliche Ausbildung verleiht . Beide , Fräu⸗ds und Herr Hoensclaers , ſahen übrigens ſehr gut aus

nens — in der großen Liebesſzene die volle Höhe ihres Kön⸗
geben. eicht. Hiermit war der eigentliche Erfolg des Abends ge⸗
im

rechten inzu kam der Baron Hippolith , den Herr Ernſt Vogler
und ſehr r Luſtſpielgepräge ſpielte — alſo ohne Uebertreibungen —

im
at ſang . Die drei Töchter der Generalswitwe ſind aller⸗

nehmen detmanzrahnen der Sommeroperette mit Nachſicht hinzu⸗
berſuchen eun junge Chorſängerinnen , die ſich in kleinen Partien
unſere kleiwellon, ſoll man ermuntern . Anders dürfen wir ſchon

ewiſſe , niche Babuſchka bewerten . Ilſe König hat bereits die
kecke, nordob ſehr angenehme Backfiſch⸗Routine der Provinz , die

auf demſeſteutſche Art angenommen . Da Stimmklang und Geſang
weſen , auf 85 Niveau zu ſchweben ſcheinen , ſo wäre es beſſer ge⸗
baaren herbeis, alberne Tanzduett — das ſo recht an den Operetten⸗
5

10
N5eigezogen wird — ganz zu verzichten .

polgt den Gre tommen wir auf Oskar Straus . Seine Partitur

30 eiſen, die der Wlener Meiſter mit ſeinem „ Zigeuner⸗
Aed des 86 Zeichnung und Umriſſe führten zur Oper zurück ; das
wir heute zweinezüchters und etliche platte Nummern ſchrieb ( wie

mdengiſſen Johann Strauß ungern , aus Gefälligkeit , aus

Miar Strau
ollte nicht auch das erwähnte „ Grübchen “ ⸗Duo von

tkuſiker , der nur ſo dahin geſchrieben ſein ? Der gebildete
dahmt, guckt Melodienſtrauß ſo gerne kontrapunktiſch um⸗

Ircheſtrat och überall aus der ſogenannten Operette hervor .
doppelten r iſt für ein gut beſetztes Streichquartett gedacht ,

r und Holzbläſer geben dem Geſamtklang milden Glanz ,
tente Narfe ſorgen für gute „ Auswattierung “ , die Meſſing⸗

10 Michwacvolle Geſchmack verwendet . Gewählte Harmon k.
bes e. Statt

ihtyhmik und weiche Melodik vervollſtändigen die
delgelegtes Orchelzs, Saclorcheſters von 25 Perſonen wäre alſo ein

und

en immer wieder Berichte ſeiner Vertreter im Ausland , in denen

kaufmänniſche Grundlage zu

ſchaffen , die jede perſönliche Bereicherung zum Schaden der Geſamt⸗
wirtſchaft ausſchließt . Denn hinter dieſer Entſchließung ſtehen die
beteiligten Organiſationen ſelbſt , die feſt entſchloſſen ſind , mit den Kla⸗
gen über „ Uebervorteilung der Ausländer “ gründlich aufzuräumen
und Deutſchland den Ruf wiederzuerobern , den es einſt ſchwer ſich
verdiente : ein Land reeller Kaufleute und gaſtfreundlicher Wirte zu
ſein . Ueberdies iſt in der „ Beſchwerdeſtelle “ — im „ Bund Deutſcher
Verkehrsvereine , Magdeburg “ — eine Zentralſtelle geſchaffen , die
Beſchwerden wegen Uebervorteilung nachgehen und für Abhilfe ſorgen
wird . Bleibt nur zu wünſchen , daß auch die Behörden , beſonders die
Paß⸗ und Viſa⸗ und bayriſchen „ Beſcheidgebühr “ ⸗Aemter und Aem -
terchen ihre „ Valutapolitik “ aufgeben , und der Anerkennung der Not⸗
wendigkeit des Fremdenverkehrs ſich anſchließen , nicht im Intereſſe
der Fremdeninduſtrie , ſondern der geſamten deutſchen Wirtſchaft . Sch .

wirtſchaſtlicheFragen .
Die neuen Beſtimmungen für den Karkoffel⸗ und Viehhandel .

Wie ſchon kurz mitgeteilt , kommen für den Kartoffelhandel
und den Ankauf von Kartoffeln beim Erzeuger ab 1. Auguſt 1922
abgeänderte und verſchärfte Beſtimmungen zur Anwendung . Die
neue Regelung bezweckt , die Zahl der Kartoffelhändler
noch weiter einzuſchränken , um das gegenſeitige
Ueberbieten der Händler zu verhindern . Es gelten
nunmehr in der Hauptſache folgende Beſtimmungen : Für die Er⸗
teilung der Großhandelserlaubnis mit Kartoffeln iſt nicht mehr das
Bezirksamt , ſondern die Landesverſorgungsſtelle in Karlsruhe zu⸗
ſtändig . Jeder Nicht⸗Großhändler bedarf zum Ankauf von Kartof⸗
feln unmittelbar beim Erzeuger — auch innerhalb des Kommunal⸗
verbandsbezirks des Aufkäufers — einer beſonderen Ankaufserlaub⸗
nis , und zwar ſowohl zum Ankauf zum Zwecke des Kleinhandels ,
als zum Zwecke der gewerbsmäßigen Verarbeitung . Eine Ankaufs⸗
erlaubnis iſt dagegen nicht erforderlich für den Bezug von Kartof⸗
feln vom Großhändler und ſoweit Kartoffeln für den eigenen Be⸗
darf beim Erzeuger aufgekauft werden , ferner für Sammler ( Auf⸗
käufer der landwirtſchaftlichen Verbände ) , die eine Ausweiskarte
haben . Die bisherigen Erlaubnisſcheine für den Handel mit Kar⸗
toffeln und den Kartoffelankauf verlienren am 1. Auguſt 1922 ihre
Gültigkeit und müſſen zurückgegeben werden . Es müſſen alſo in
Zukunft auch von den bisherigen Händlern neue Geſuche eingereicht
werden . Das Bezirksamt unterzieht die Angaben des Geſuchſtellers
einer eingehenden Prüfung . Auch die Angeſtellten des Händlers
bedürfen beſonderer Erlaubnisſcheine , ſobald ſie nicht in Gegenwart
oder unter Aufſicht des Händlers ſelbſt tätig ſind . Den Landwirten
ſelbſt iſt es ab 1. Auguſt 1922 nur noch erlaubt , an Selbſtverbrau⸗
cher oder an Inhaber von Großhandels⸗ oder Ankaufserlaubnis⸗
ſcheinen Kartoffeln abzugeben . — Die Viehhandelserlaubnisſcheine
gelten nach den neuen Beſtimmungen nur noch bis zum 31. Dez .
1922 . In Zukunft wird die Viehhandelserlaubnis nur noch auf die
Dauer eines Jahres erteilt und muß dann immer wieder erneuert
werden . Neue Geſuche ſind bis 1. Oktober 1922 einzureichen . Tu .

25 Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden .
Die Erwerbsloſenziffer iſt mit der anhaltend günſtigen Entwick⸗

lung des Arbeitsmarkts in ſtändigem Sinken begriffen . Der beträcht⸗
liche Bedarf der Landwirtſchaft und der Induſtrie der Steine und
Erden linsbeſondere der Ziegeleifabrikation ) , ferner der Maſchinen⸗
induſtrie ( ſoweit es ſich um Facharbeiter handelt ) und des Holz⸗
und Schnitzſtoffgewerbes blieb auf der Höhe der Vorwoche ; ebenſo
zeigte ſich die Papierinduſtrie nach wie vor für Arbeiterinnen auf⸗
nahmefähig , während ſich in der Tabakinduſtrie das Verhältnis von
Kräfteangebot und Nachfrage infolge einer gewiſſen Verminderung
der Aufträge etwas verſchlechtert hat . Gute Beſchäftigungsmöglich⸗
keit bietet z. B. die Konſervenfabrikation für weibliche Arbeitskräfte .
Der Bedarf des Baugewerbes konnte , wie ſchon bisher , nur teil⸗
weiſe befriedigt werden . Der ganz beſonders empfindliche Mangel
an Maurern hemmt bis zu einem gewiſſen Grade die reſtloſe Ver⸗
wendungsmöglichkeit der ( allerdings nicht mehr ſehr zahlreichen )
für Bauarbeiten noch in Betracht kommenden ungelernten Hilfs⸗

Städtiſche Nachrichten .
Der Einkommenſteuerabzug .

Der Reichstag hat am 17. Juli eine Abänderung des Einkommen⸗
ſteuergeſetzes beſchloſſen , die nach Zuſtimmung des Reichsrats rechts⸗
kräftig geworden iſt . Es iſt die fünfte Aenderung des Einkommen⸗
ſteuergeſetzes vom 9. März 1920 , ſie erſtreckt ſich auf den Arbeitslohn
und den Steuerabzug . Die Wirkung des Geſetzes beginnt mit dem
31. Juli 1922 . Es findet Anwendung auf jede nach dem 31. Juli fällig
werdende Lohnzahlung . Folgende Beſtimmungen ſind zu beachten :

Die Ermäßigungen .
Die Einkommenſteuer beträgt für die erſten 100 000 % des

ſteuerbaren Einkommens nur 10 Prozent . Bisher hörte dieſe Grenze
ſchon bei einem Einkommen von 50 000 auf . Für die über
100 000 % hinausgehenden weiteren angefangenen oder vollen
50 000 beträgt der Steuerſatz 15 vom Hundert , für die weiteren
50 000 20 , für die weiteren 50 000 25, für die weiteren 150 000
Mark 30 , für die weiteren 200 000 / 35 , für die weiteren 200 000
40 , für die weiteren 200 000 45, für die weitere 1 Million 50 ,
für die weitere 1 Million 55 und für die darüber hinausgehenden
Beträge des ſteuerbaren Einkommens 60 vom Hundert . Welche große

und Schauſpielern für die vielen kleineren und kleinen Partien und
Rollen . Eine gründliche , die Muſik zur vollen Geltung bringende
Einſtudierung könnte unſerem Nationaltheater die dankbarſte Auf⸗

225 bieten . Man würde den „letzten Walzer “ als Uraufführung
erleben

Im Rahmen eines Saaltheaters , einer Sommeroperette , einer
ſommerlichen geſellſchaftlich⸗künſtleriſchen Unterhaltung durften wir
alſo mit dem geſtrigen Operetten⸗Straus recht zufrieden ſein . Die
Spielleitung des Herrn Joſef Matzinger erreichte auf dem kleinen
Schachbrett der Muſenſaalbühne das Mögliche , Herr Theodor
Peyrl legte die Partitur mit Geſchmack aus , Chor und Orcheſter
waren angängig und die vielen Epiſodenrollen nach gegebener Mög⸗
lichkeit beſetzt . Dieſe im einzelnen zu beſprechen ſei heute noch vor⸗
behalten , wohl aber Frau Helene Staſtny in der dankbaren
Charge der Opalinska beſonders erwähnt . A. Bl .

Kinò und Feitung .
Von Karl Witzel .

Viele Eltern halten die Zeitung von ihren Kindern fein⸗ſäuber⸗
lich fern , da ſie in : Annahme leben , daß ſie durch ſie allerhand
Schlechtigkeiten lernen . Mein Vater verfuhr auch ſo , da ich noch die
Schulbank drückte . Hätte er es nicht getan , ſo wäre ich ein noch
größerer Zeitungswurm geworden . Nach ſeiner Meinung rührten
die meiſten Verbrechen und Vergehen der Jugendlichen von der Zei⸗
tungslektüre her , und er wies immer , wie ich ſpäter hören durfte ,
auf die neueſte Kriminalſtatiſtik der Jugendlichen hin . Viele Eltern
glauben gerade ſo. Dabei ziehen ſie aber gar nicht in Betracht , wie
verſchwindend gering die Urſache in ihrem Leſen zu ſuchen iſt . Außer⸗
dem iſt noch zu berückſichtigen , daß jede Statiſtik nie ein genaues
Bild der wirklichen Zuſtände geben kann , da man eben nie in der
Lage iſt , den erſten Anſtoß zur Tat unwiderlegbar ſicher feſtſtellen
zu können Wie viele hätten denſelben rerwerflichen Weg beſchritten
ohne die Zeitung ? Sie war vielleicht der nähere Anlaß , nachdem
der Trieb zum Vollbringen ſicher geweckt war und nur der eigent⸗
liche Akt geſetzt werden mußte . Wenn die Zeitungen über allerſei
Geſchehniſſe , die gegen das Strafgeſetzbuch verſtoßen , berichten , ſo
geſchieht dies keineswegs . um die Senſationsgelüſte mancher Leſer
zu befriedigen . Der viel höher zu bewertende Zweck , als abſchrecken⸗
des Beiſpiel zu wirken , muß allen in die Augen ſtechen . Begibt ſich
dann ein charakterſchwacher Menſch auf die ſchiefene Ebene . ſo ſteht
dieſer Mißerfolg in gar keinem Verböltnis zum praktiſchen Nutzen .

Die Zeitung iſt ein Bildungsmittel erſten Ronges . Aus faſt un⸗
erſchöpflichen Quellen fließt und rauſcht es . Alle Gebiete menſchlichen
Wiſſens und Strebens werden aufgelegt , und nach vielen Richtungenen edenmößlger

doppelter Zahl notwendig , notwendig ein

. - Mwendig ,eine Reihe von Fachſängern kaun man öpfen. Vorſichtigen Eltern könnte man den Rat gehen ,

Wirkung gerade für die unteren Einkommensgrenzen die Milde⸗
rung des Einkommenſteuertarifes hat , erſieht man daraus , daß bis⸗

her ein ſteuerbares Einkommen von 100 000 % nach dem ſeit dem
1. Januar gültigen Tarif eine Steuer von 32 600 zu tragen
hatte , während nach der neuen Novelle die hierauf entfallende Steuer
nur 10 000 ½ beträgt . Beſonders anſchaulich wird die Anpaſſungs⸗
fähigkeit des Einkommenſteuertarifes an die geſunkene Goldmark ,
wenn man berückſichtigt , daß nach der erſten Faſſung des Einkommen⸗
ſteuergeſetzes vom 29. März 1920 die Steuer von 100 000 „ Ein⸗
kommen nach Abzug des damaligen Exiſtenzminimums noch 38 800
betrug .

Die ſteuerfreien Teile nach § 26 des Einkommenſteuer⸗
geſetzes wurden für den Steuerpflichtigen ſelbſt auf 480 „ ( bisher 240
Mark ) , für die Ehefrau gleichfalls auf 480 „ ( bisher 240 ) , für
die zur Haushaltung gehörenden minderjährigen Kinder auf je 960
Mark ( bisher 360 /½) erhöht . Die Ermäßigungen für den Steuer⸗
pflichtigen ſelbſt und ſeine Ehefrau kommen ihnen nur zugute , wenn
das ſteuerbare Einkommen 100 000 nicht überſteigt , während die

Ermäßigung des Steuerſatze⸗ für jedes Kind um 960 bis zu einem
Einkommen von 200 000 zugebilligt iſt . Der Betrag von 10 Proz .
des Arbeitslohnes ermäßigt ſich alſo für den Steuerpflichtigen und
für ſeine zu ſeiner Haushaltung zählende Ehefrau um je 40 monat⸗
lich , je . 60 wöchentlich , je . 60 arbeitstäglich , je . 40 für
zwei angefangene oder volle Arbeitsſtunden . Für jedes zur Haus⸗
haltung des Steuerpflichtigen zählende minderjährige Kind beträgt
die Ermäßigung 80 1 monatlich ( bisher 30 ) , 19 . 20 wöchentlich
( bisher . 20 ) , . 20 f arbeitstäglich ( bisher . 20 ) , für kürzere
Zeiträume . 80 für je zwei angefangene oder volle Arbeitsſtunden
( bisher . 30 ) , Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren , die Ar⸗
beitseinkommen beziehen , werden nicht gerechnet .

Die Abzüge für Werbungskoſten

ſind gleichfalls verdoppelt . Sie betragen nunmehr 90 M. monatlich,
21 M. wöchentlich , . 60 M. arbeitstäglich , für kürzere Zeiträume

. 90 M. für je zwei angefangene oder volle Arbeitsſtunden . Ent⸗
ſprechend iſt der Höchſtbetrag der für Werbungskoſten zuläſſigen Ab⸗

züge verdoppelt . Der Steuerpflichtige , der eine Erhöhung bean⸗
ſprucht , muß künftig nachweiſen , daß die ihm zuſtehenden Abzüge
für Werbungskoſten von 10 800 M. ( bisher 5400 . ) um mindeſtens
1200 M. ( bisher 450 . ) überſteigen . Ueber den Antrag entſcheidet
das Finanzamt . Die abzugsfähigen Sterbekaſſen⸗Beiträge ſind von
100 Mark auf 1000 M. erhöht worden , während Lebensverſicherungs⸗
prämien von jetzt ab bis 8000 Mark abzugsfähig ſind ( bisher 1000
Mark ) . Als abzugsfähig vom Einkommen iſt ferner die im ver⸗
floſſenen Kalenderjahr gezahlte Kirchenſteuer erklärt worden ,
nachdem bisher vergeblich mit den Finanzämtern über die Zu⸗
laſſung dieſes Abzuges , deſſen Berechtigung zweifelhaft war , ge⸗
ſtritten worden aſt .

Die Kapitalertragſteuer 7* für über 60 Jahre alte
Kleinrentner und die ſonſtigen unter 8 44 des Einkommenſteuer⸗
geſetzes fallenden Perſonen bis zu einem Einkommen von 25000
Mark ( bisher 10 000 Mark ) voll auf die Einkommenſteuer ange⸗
rechnet werden , bezw . zur Erſtattung gelangen , wenn Einkommen⸗
ſteuer nicht zu entrichten iſt . Bei einem Einkommen über 25 000
Mark bis zu 50 000 M. wird die Kapitalertragſteuer zur Hälfte
angerechnet , während bisher die Anrechnung auch zur Hälfte ſchon
bei 20000 Mark Einkommen überhaupt aufhörte . Ferner er⸗
mäßigt ſich außer dieſen Vergünſtigungen die Einkommenſteuer
noch um 2000 Mark für Steuerpflichtige , die über 60 Jahre alt
oder erwerbsunfähig oder nicht bloß vorübergehend behin⸗
dert ſind , ihren Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu be⸗
ſtreiten , ſofern das ſteuerbare Einkommen den Betrag von 50 000
Mark nicht überſteigt und ſich hauptſächlich aus Kapitaleinkommen ,
Renten oder Penſionen zuſammenſetzt . Dies hat zur Wirkung , daß
die um ihre Exiſtenz ſchwer ungenden Kleinrentner im
weſentlichen von der Cinkommenſteuer befreit
werden .

Die Berechnung der Steuer .

Ab 1. Auguſt berechnet ſich alſo die Steuer monatlich fol⸗
gendermaßen : bis zu 100 000 Jahreseinkommen 10 Proz . Abzug ,
für weitere 50000 M. Jahreseinkommen 15 Proz . Von dem Steuer⸗
betrag kommen in Abzug 40 M für den Ehemann , 40 M. für die
Ehefrau , 80 M. für jedes Kind , 90 M. Werbungskoſten . Auf ein
Jahreseinkommen von 90 000 M. bei drei unterhaltspflichtigen oder
unmündigen Kindern iſt an Steuern ab 1. Auguſt zu entrichten :

10 Proz . des Einkommens M. 9000 . —
Abzüge : 2480 M. 960 . —

34 • 960 Kinderabzug M. 2880 . —

Werbungskoſten M. 1080 . —

M. 4920 . — ab M. 4920 . —

Betrag der Jahresſteuer M. 4080 . —

Schuhg
＋
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ihre Kinder in das Leſen der Zeitung einzuführen . Vielleicht ſtreichen
ſie die betreffenden Stellen an oder ſchneiden fie aus . Allerding⸗
wird da die jugendliche Neugierde rege und jederzeit iſt ein gewand⸗
ter Junge , ein gewecktes Mädchen in der Lage , den ganzen Inhalt
— beſonders nakürlich den , den man ihnen vorenthalten — zu leſen .
Um die Heranwachſenden vor der Nachahmung der geſchilderten Un⸗
tat zu bewahren , iſt es ſicher angebracht , von der Scheußlichkeit
ſolcher Delikte zu ſprechen , ohne moraliſche Pauken loszulaſſen .

755 werden auf dieſe Weiſe die ſittlichen Gefühle geſtärkt und ge⸗
feſtigt .

Auch die Schule iſt längſt dazu übergegangen , die Zeitung als
Unterrichtsmittel aufzunehmen . Immer hat es Lehrer gegeben , die
ſich ihrer im Unterricht ſchon vorher in weitem Maße bedienten .
Welche erdrückende Fülle von Anregungen wirft ſie in den Schoß ?
An Hand einer kleinen Notiz läßt ſich ein ſtolzes Gebäude aufrichten .
Die Schüler tragen bereits Bekanntes zuſammen , der Lehrer führr
durch Hilfsfragen auf Verwandtes und Unbekanntes . Ohne zu einem
Frage⸗ und Antwortſpiel — das iſt in der modernen Schule ver⸗
pönt — auszuarten , pulſiert in ſolchem Unterricht freies Leben . Und
die Kleinen ſchaffen wacker mit . Beſonders die Jetztzeit hat der
Schule einen Berg neuer Aufgaben geſtellt . Die Zeitung ,ein ge⸗
treues Spiegelbild unſerre Tage , ſchlägt die Brücke . Mehr denn je
müſſen Staatsbürger⸗ , Verfaſſungs⸗ , Wirtſchafts⸗ , Volkskunde in den
Lehrplan einbezogen werden . Wie Modergeruch des Unnatürlichen
ſtrömte es mir entgegen , wenn meine Lehrer mit einem „ Angenom⸗
men “ den Unterricht einleiteten . Gebt der Jugend lebendiges Waſſer !
Friſches Wiſſen verlangt ſie . Der Lehrplan , der ſo hübſche Dinge
vorſchreibt , iſt ja nur eine Richtſchnur . Das pädagogiſche Geſchick des
Lehrers wird es ſchon verſtehen , alles zu ſeiner Zeit zu bieten . Da⸗
her hinein mit der Zeitung in die Schule , ins Elternhaus ! Sie iſt
ein vorzügliches Mittel , an unſerem Aufbau mitzuhelfen . der Jugend
für alle neuzeitlichen Einrichtungen die Augen zu öffnen . Dann
dämmert wahl einmal der Margen herauf , wo wir behaupten können ,
daß uns das rechte Nationalbewußtſein beſchert worden iſt , das uns
jetzt leider noch fehlt , und das uns alle einen wird zu unfſerem Vor⸗
teil und Beſten !

Kunſt uns Wiſſen .
Herberk Eulenberg über die Rheinländer . In der in dieſen

Tagen erſcheinenden Nummer der Wochenſchriſt „ Rheiniſcher Bo⸗
obachter “ äußert ſich Herbdert Eulenberg in ſehr warmen Worten
über das Verhältnis der Nheinländer zur neuen deutſchen Republik :
„ Wenn die Rheinländer auch überzeugte Republikaner und Gegner
jedes Militarismus ſind , ſo ſoll man doch ihrer deutſchen Geſin⸗
nung vom Reich aus unbedingtes Vertrauen entgegenbringen . Denn
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Neue Markt⸗KRichtpreiſe .
Geſtern nachmittag fand im Turmſaal des Rathauſes unter dem

Vorſitz von Bürgermeiſter Dr . Walli wieder eine Sitzung der
Preisprüfungskommiſſion für Marktwaren ſtatt zur Feſtſetzung der
Richtpreiſe ab Donnerstag , den 27. Juli . Zu dieſer Sitzung waren
keine Vertreter der Händler erſchienen . Der Grund ,
warum ſich dieſe von der Sitzung fernhielten , wurde nicht mitgeteilt .
Dagegen waren zu dieſer Sitzung mehrere Vertreterinnen der Frauen
zugezogen worden , die an den letzten Markttagen gegen die Teue⸗

rung demonſtriert hatten . Es wurde zu Beginn der Sitzung erſt
eine längere Ausſprache über die Gründe der Teuerung und die
Maßnahmen , um ihr wirkſam zu begegnen , gehalten . Dabei betonte
Amtmann Mülller vom Bezirksamt zu der Frage der Handels⸗
konzeſſionen und der Ueberfüllung des Hän
daß dem Bezirksamt nicht die Befugnis zuſtehe , die Handelskonzef⸗
ſionen von ſich aus einzuſchränken . Nach dem Grundſatz der Handels⸗
und Gewerbefreiheit müſſe ſie jedem zugeſtanden werden , der ſich als
zuverläſſig erweiſt . Die badiſche Regierung habe ſich bemüht ,
einer Ueberfüllung des Händlerſtandes entgegenzuwirken , indem ſie
bereits im Jahre 1921 einen Erlaß ergehen ließ , nachdem Perſonen
vom Handel mit Futtermitteln ferngehalten werden ſollen , die bis⸗
her noch nichts mit ihm zu tun hatten . Im Laufe der letzten Zeit
habe man wohl etwas locker gelaſſen . Ein neuer Erlaß der badiſchen
Regierung vom 23. Mai 1922 ordnet an , daß vorläufig keine
neuen Handelskonzeſſionen erteilt werden ſollen . Dieſe Darlegungen
über die Rechtslage , gegen die auch das hieſige Bezirksamt machtlos
iſt , wollen nicht allzuviel bedeuten . Es klingt wie ein Bedauern und
Achſelzucken . Man ſieht ein , daß man Fehler begangen hat , aber das
Beſſermachen läßt auf ſich warten . Man darf wohl ſagen , daß die
badiſche Regierung jetzt das Grundübel der Teuerung erkannt hat ,
denn ſonſt hätte ſie es ſich bisher nicht angelegen ſein 1 die Er⸗
teilung der Handelserlaubniſſe möglichſt einzuſchränken , bei der Er⸗
teilung der Erlaubnis zum Kartoffelhandel wieder die Bedürfnisfrage

und auch beim Viehhandel eine Neuordnung zu
reffen .

Man muß es als unverantwortlich bezeichnen , die Erlaubnis
zum Handel mit den lebensnotwendigſten Bedarfsgütern gerade in
den jetzigen knappen Zeiten wahllos zu erteilen , ohne zuerſt die Be⸗
dürfnisfrage zu prüfen . Es iſt doch ſo , daß wir heute bei einer
Warenknappheit auf dem Lebensmittelmarkt ganz erheblich mehr
Händler haben als vor dem Kriege mit ſeinem Warenüberfluß .
Man hätte ſich auch an den zuſtändigen Regierungsſtellen der ſim
len Einſicht nicht verſchließen dürfen , daß Warenknappheit bei gleich⸗
zeitiger reger Nachfrage dazu verführt , ſich in den Beſitz ſolcher
Waren zu ſetzen , um mit ihnen zu handeln , d. h. mühelos Gewinne
erzielen zu können . Auffallend muß es doch weiter ſein , daß ſich faſt
alles nur nach dem Handel mit Lebens⸗ und Futtermitteln drängt .
Selbſt aus den Kreiſen des alten reellen Handels ſind wieder⸗
holt Vorſtellungen dahin erhoben worden , die Neuerteilung der Kon⸗
zeſſionen einzuſchränken . Wenn ſich das Bezirksamt auch gegen den
Vorwurf der Mitſchuld an der Teuerung verwahrt und ſich ſeiner⸗
ſeits hinter die badiſche Regierung ſteckt , und dieſe wieder hinter die

Verordnungen der Reichsregierung , ſo hätte es doch beizeiten Schritte
unternehmen müſſen , um zu verhüten , daß der Handel mit Lebens⸗
und Futtermitteln von vielen nur als eine günſtige Spekulation be⸗
trachtet wird . Ein weiteres Unding iſt es , daß wenn ein Mitglied
der Familie die Handelserlaubnis beſitzt , auch die anderen als Hilfs⸗
perſonen zum Handel berechtigt ſind , und daß die Handelskonzeſſionen
nicht bezirksweiſe beſchränkt , ſondern für das ganze Reichsgebiet gel⸗
ten . Daher kommt es , daß an manchen Tagen in den Dörfern
bald mehr Aufkäufer als Erzeuger zu finden ſind . Von anderer
Seite wurde feſtgeſtellt , daß es eine bedauerliche Erſcheinung ſei , daß
der Landwirt bei Berechnung ſeiner Preiſe gelernt habe , ſich ſtets
der Valuta anzupaſſen . Es müſſe irgendwie erreicht werden , daß
die Töhne mit den Preiſen der notwendigſten Lebensmitteln einiger⸗
maßen in Einklang gebracht werden .

Auch die Aufkäufe der Saarhändler wurden zur Sprache
gebracht . Gegen ſie kann leider nicht eingeſchritten werden , wenn
ſie im Beſitz eines franzöſiſchen Erlaubnisſcheines ſind . Es iſt

Uleg.lediglich die Anordnung getroffen worden , daß ſie zu einem billi
ren Preis einkaufen müſſen , als die hieſigen Kleinhändler . Ge⸗
ſchieht dies nicht , ſo kann gegen ſie wegen Kettenhandels vorgegan⸗
gen werde . wurde ausdrücklich betont , daß ſie faſt den dag en
Ma zufkaufen würden , wenn die Wucherpolizei ihnen nicht

auf die Finger ſähe . Bedauerlicherweiſe werden dieſe
Aufkäufer von einigen hieſigen Händlern ſtets unterſtützt , da ſie
höhere Preiſe mit ihrer Frankenwährung zu zahlen imſtande ſind .

Von einer vorgeſchlagenen Maßnahme , die Händler vom Auf⸗
kaufen auf dem hieſigen Wochenmarkt bis zu einer beſtimmten
Stunde auszuſchließen , wurde abgeſehen , da es den Hausfrauen
auch in den Läden ermöglicht werden müſſe , gute Ware zu kaufen .
Andererſeits wurde aber beſtimmt , daß LZadeninhaber ſich
ebenfalls an die feſtgeſetzten Richtpreiſe zu halten Auch die
Hausfrauen erhiclten die ſanfte , aber deutliche Mahnung , zuerſt zu
ſchauen , was ſie kaufen und ich vor allem wieder etwas mehr mit
dem „ Studium der Marktwaren “ zu befaſſen , wie es früher üblich
war . Von allen Seiten wurde das r Vorgehen eines
Teiles des Publikums gegen die Wucherpolizei verurteilt .
Gegen die Bohnenaufkäufer einer Konſervenfabrik , die ſich zur Zeit
an der Bergſtraße niedergelaſſen haben und die Preiſe in die Höhe
treiben , ſoll vorgegangen werden . Bei der Preisfeſtſetzung wurde
vereinbart , daß bei beſonders auserleſener Ware , bei
großen Schlangengurken und Prinzeßbohnen , höhere Preiſe
als die feſtgeſetzten Richtpreiſe genommen werden dürfen .

Angemeſſenheits⸗Preiſe .

Zufolge des Beſchluſſes der Preisprüfungsſtelle ſind ab 27. Juli
1922 bis auf weiteres in Mannheim einſchließlich der Vororte in
Kraft : Kartoffeln , alte , Pfund M. —3 , Kartoffeln , neue , ausl . ,
Pfund M. . 50 , inl . Pfund M. . 50, Buſchbohnen , Pfund M. 6,
Stangenbohnen Pfund M. —8 , Wirſing Pfund M. . 50 —3 , Kohl⸗

rabi 1 Knolle M. . 50 —2, Rote Rüben , Pfund M. 2, Gelbe Rüben ,
Pfund M. . 50 —4 , Karotten Pfund M. . 50 —4 , Karotten , Büſchel ,
M. . 40 — . 50 , Mangold Pfund . 50 —2 , Kopfſalat , Stück M. . 50
bis M. 2, Endivienſalat , Stück M. . 50 —2 , Zwiebeln , Pfund M.

— . 50 , Rettig , Stück M. . 50 —4 , Pilze aller Art , Pfund M. 15,
Schlangengurken , Stück M. —10 , Salatgurken Stück M. —38 ,
Salzgurken , Stück M. . 60 — . 80 , Eſſiggurken , Stück M. . 40, Sup⸗
pengrünes , Büſchel M. . 40 — . 60 , Schnittlauch , Büſchel M. . 50,
Kochäpfel , Pfund M. —8 , Falläpfel , Pfund M. . 50 —2 , Koch⸗

M. —10 , Pflaumen , Pfund M. 12 —15 , Pfirſiche ,
Pfund M. 10 —15 Mirabellen , Pfund M. 16 —18 , Spillinge , Pfund
M. 15, Himbeeren , Pfund M. 15 —18 , Brombeeren , Pfund M. 12,
Kirſchen , Pfund M. 10 —14 .

* Die Fernſprechgebühren nach dem Ausland betragen jetzt nach
dem Satze von 100 Mark für den Franken mit Dänemark 150 —525
Mark , Litauen 25 —400 , Luxemburg 75 —325 , den Niederlanden 75
bis 350 , der Schweiz 23 —363 , Ungarn 150 , Belgien 94 —238 , Frank⸗
reich 56 —1350 , Italien 275 —700 , Norwegen 638 —863 , Schweden
338 —1013 Mark . Es koſtet ein einfaches Tagesgeſpräch zwiſchen
Berlin und Kopenhagen 450 . , Kowno 300 , Amſterdam 288 , Baſel
313 , Brüſſel 238 , Paris 400 , Kriſtiania 713 , Stockholm 563 ; zwiſchen
Breslau und Kopenhagen 525 ; zwiſchen Düſſeldorf und Kopenhagen
525 , Amſterdam 163 , Baſel 313 , Brüſſel 188 , Paris 300 ; zwiſchen
Frankfurt a. M. und Kopenhagen 525 , Amſterdam 225 , Baſel 263 ,
Brüſſel 238 , Paris 300 , Stockholm 713 ; zwiſchen Hamburg und
Kopenhagen 375 , Amſterdam 225 , Baſel 313 , Brüſſel 238 , Paris
400 , Kriſtiania 788 , Stockholm 563 ; zwiſchen Köln und Kopenhagen
525 , Amſterdam 163 , Baſel 263 , Brüſſel 188 , Paris 300 ; zwiſchen
Königsberg und Kowno 100 ; zwiſchen Leipzig und Kopenhagen 525 ,
Amſterdam 288 , Baſel 313 , Brüſſel 238 , Paris 400 , Stockholm 638 ;

München und Kopenhagen 525 , Amſterdam 288 , Baſel 263 ,
rüſſel 238 , Paris 300 ; zwiſchen Stettin und Kopenhagen 375 ,

Amſterdam 288 , Kriſtiania 713 , Stockholm 563 Mark .

Tu . Keine Einreiſe⸗Erlaubnis nach Griechenland mehr nökig .
Die Beſtimmung , wonach es zur Einreiſe Deutſcher nach Griechen⸗
land außer dem Viſum noch einer beſonderen Einreiſegenehmigung
bedürfe , iſt von der zuſtändigen Behörde aufgehoben worden .

Tul . Sperre der Möbelausfuhr aus Elſaß - Lothringen . Aus noch
unbekannten Gründen hat die franzöſiſche Regierung bis auf wei⸗
teres die Möbelausfuhr aus Elſaß⸗Lothringen geſperrt .

« Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden im Monat Juni :
am 1. Juni auf Bahnhof Rotenfels ein Geldbeutel mit 70 4 am
15. Juni auf Bahnhof Lauda ein Geldbeutel mit 55,35 ; am
16. Juni im Zug 1424 eine Brieftaſche mit 500 , abgeliefert in Kon⸗

ſtanz ; am 18. Juni im Zug 811 eine Brieftaſche mit 333 , abgelie⸗
fert in Baden⸗Oos ; auf Bahnhof Donaueſchingen der Betrag von
70 ; am 19. auf Bahnhof Schutterwald der Betrag von 51 &l , ab⸗

geliefert in Offenburg ; im Monat Juli : am 11. im Zug 348 eine

Geldmappe mit 404 40 Pfg . , abgeliefert in Mannheim ; am 14. Juli

auf dem Bahnhof Lahr Stadt der Betrag von 500 „ ; am 16. Juli auf
dem Bahnhof Baſel ein Geldtäſchchen mit 500 l .

Veranſtaltungen .
n Wiener Operettenſpiele — Roſengarten . Heute Mittwoch

wird die äußerſt beifällig aufgenommene Operette „ Der letzte
Walzer “ von Oskar Straus wiederholt .

. Orcheſter⸗ und Vokalkonzert im Friedrichspark . Wie aus
dem Angeigenteil de erſehen iſ hat die Parkleitung für morgen
Donnerstag abend neben dem Orcheſter unter Herrn Kapell⸗
meiſter Beckers Leitung noch das Landhäußer⸗Männer⸗
Quartett verpflichtet , das eine Ausleſe beliebter Volkslieder

zum Vortrage bringen wir .

Vereinsnachrichten .
. Eine Reichstagung der deutſchen Angeſtellten⸗Jugend . Wie

im vorigen Jahre nach Eiſenach , ſo hat in dieſem Jahr der Jugend⸗
bund im Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten ſeine Anhänger für die
Tage vom 29. bis 31 . Juli nach Goslar zuſammenberufen . Die
Tagung ſteht unter der Loſung für die Einheit und Freiheit des deut⸗
ſchen Volkes . Vor dem alten Kaiſerhaus wird eine Bundestagsfeier
ſtattfinden , bei der , umrahmt von Lied⸗ und Muſikvorträgen , Heinrich
Thal⸗Berlin „ Von der Freiheit unſeres Volkes “ und Georg Bor⸗
chardt⸗Berlin „ Von der Einheit unſeres Volkes “ ſprechen werden . Am
Sonntag nachmittag werden am Hange des Steinberges die Jugend⸗
gruppen Bilder aus ihrem geſelligen Leben bringen , das , befruchtet
von der Jugendbewegung unſerer Zeit , ſich auszuwirken ſtrebt , im
Volkstanz , im Volkslied , in Leibesübungen und friſchen Volksbildern
nach Art des alten Hans Sachs . Ein Fackelzug durch die 1000jährige
Stadt wird den Sonntag ſchließen , während der Montag ſporiliche
Wettkämpfe und Wettbewerbe in den beruflichen Fähigkeiten bringen
wird , die für die Angeſtellten⸗Jugend gefordert werden müſſen , als da
ſind Kurzſchrift , fremdſprachliche Kenntniſſe , Plakatſchrift und dergl .
Am Nachmittag findet im Kaiſerſaal der Jugendbundestag ſtatt , in
dem der Vorkämpfer der Einheitsbewegung unter der Angeſtellten⸗
ſchaft , J . Reif⸗Leipzig , die Frage beantworten wird : „ Was erwar⸗
tet der G. D. A. von der Jugend ? “ und Fritz Mewes⸗Berlin ſich
zu der Gegenfrage zu äußern hat : „ Was erwartet die Jugend vom

das rheiniſche Volk hängt mindeſtens ebenſo zäh wie der Oſtpreuße
und Schleſter , die beiden Grenzſtämme im Oſten , am Deutſchtum .
Wenngleich der Rheinländer dies nach ſeiner meiſt unfeierlichen ,
leichtlebigen u. gern ſpöttiſchen Art ſchwerer öffentlich zum ſchwung⸗
vollen Ausdruck bringen kann . Aber bisher weiſt die Geſchichte nicht
ein einziges Beiſpiel von Treubruch des rheiniſchen Volkes gegen
das Reich und vom Verrat am Vaterland auf . Denn die berüchtigte
Rheinbundakte unter Napoleon dem Erſten waren eine von ihm er⸗
zwungene Fürſtenvereinigung , an der die Bevölkerung am Rhein ni
die geringſte Schuld trug . Die deutſche Republik braucht noch weni⸗
ger als das deutſche Kaiſerreich darum zu bangen , daß ihr die Rhein⸗
lande innerlich verloren gehen könnten . “

4e% Kandinſky Lehrer am Staallichen Bauhaus in Weimar . Die
Verhandlungen der thüringiſchen Staatsregierung mit dem bekannten
Maler Waſſily Kandinſky , um ihn für das Staatliche
in Weimar zu gewinnen , ſind zum günſtigen Abſchluß gelangt . Kan⸗
dinſky wird demnächſt in den Lehrkörper des Staatlichen Bauhauſes
eintreten .

Die Goethe⸗Geſellſchaft als Millionenerbin . Fräul . Marianne
enyden in Eſſen hatte ihr geſamtes Vermögen im Betrage von

2 Millionen Mark der Goethe⸗Geſellſchaft letztwillig vermacht .
Die Verwandten haben unter Anzweiflung ihrer Zurechnungsfähig⸗
keit das Teſtament angefochten . Jetzt ſind ſie vom Landgericht Eſſen
mit ihrer Klage abgewieſen worden .

Die Tochter Meyerbeers 7. Hochbetagt iſt in Berlin Frau
Cornelie Richter , die Witwe des bereits vor 36 Jahren verſtor⸗
benen Malers Guſtavb Richter und die Tochter Giacomo Meyerbeers ,
verſchieden . Ihr Haus machte ſie , zwei Künſten naheſtehend , in den

ſiebziger und achtziger Jahren zu einem Mittelpunkt edler geiſtiger

Pflege .
Kleines Feuilleton .

Der Stadtſpatz in der Zommerfriſche . Unſer Stadtſperling
iſt eins von den Geſchöpfen , die ganz zu Unrecht verachtet werden .
Der luſtige Geſelle trägt ſo viel zur Belebung unſeres ſonſt der
Natur ſo entfremdeten großſtädtiſchen Straßenbildes bei , und er iſt
der treue Kamerad des Städters geworden und ihm auch in ſeinen
Lebensgewohnheiten merkwürdig angepaßt . Ein Beweis dafür iſt
Es, daß auch der Stadtſpatz alljährlich eine Ferienreiſe unternimmt
und in die Sommerfriſche geht . Mag er nun von den menſchlichen

H
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Mütbewohnern ſeiner Heimatgaſſe den Drang nach der Natur in
der ſchönen Jahreszeit gelernt haben oder mag ihn ein eigener
Inſtinkt treiben , jedenfalls verlaſſen die Spatzen der Großſtädte im
Sammer ihre ſtändigen Wohnungen und begeben ſich in großen

Schwärmen aufs Land . Olivier G. Pike , der feinſinnige engliſche

Schilderer des Naturlebens , hat den Stadtſperling in ſeiner Som⸗
merfriſche beobachtet und ſchreibt darüber : „ Die Stadtſpatzen ſind
aufs Land gekommen . Geſtern ſah ich einen Schwarm von ihnen ,
ſchmutzige , magere , kleine Geſchöpfe , die ſich in den Feldern an
dem reifenden Korn gütlich taten . Was für ein Gegenſatz zwiſchen
dieſen Vögeln und ihren Artgenoſſen vom Lande , mit denen ſie jetzt
Bekanntſchaft ſchließen . Wäre er nicht ſo gewöhnlich , dann würde
der Feldſperling zweifellos für einen ſchönen Vogel gelten mit ſeinem
reichen braunen , ſchwarzen und weißen Gefieder . Die Beſucher aus
der Stadt aber haben allen Schmutz und Staub der Straßen in
ihren Federn und ſehen ſehr dürftig aus , gerade ſo wie die blaſſen
Großſtadtkinder , die aufs Land kommen . Ein paar Tage Regen ,
Wind und Sonnenſchein , das reichliche Mahl , das die Mutter Natur
auf den Feldern gedeckt hat , ſie verwandeln den Stadtſpatz voll⸗
ſtändig . Nun wird er ein ſauberer und behäbiger Vogel . Wenn
wir einen Schwarm von 100 Sperlingen nehmen , ſo finden wir ,
daß die größte Menge Getreide , die ſie während der ganzen Ernte⸗
zeit verzehren können , kaum 36 Liter beträgt . Nimmt man aber
auf der andern Seite die Mengen von Unkraut und die große Zahl
von Würmern , Raupen und anderen Inſekten , die die Sperlinge
verzehren , ſo ergibt ſich , daß der Nutzen des Spatzes für die Land⸗
wirtſchaft ſehr viel größer iſt als der Schaden . Aber auch das
beſte Leben in der Sommerfriſche kann den Sperling nicht auf dem
Lande zurückhalten ; er liebt die Veränderung , und wenn der Wind
über die Stoppeln weht , dann kehrt er vergnügt in die Stadt zurück . “

12
Neuartiger Segelſchiffstyp . In der Segelſchiffahrt werden

nur ſehr ſelten neue Erfindungen gemacht , ſeit Hunderten von
Jahren hatſich hier kaum etwas geündert , es ſei denn , daß man
den Bauſtoffwechſel , d. h. das Bauen mit Eiſen und Stahl ſtatt mit
Holz , als großen Umſchwung anſehen will . Auch die Einführung
des Hilfsmotors war zwar eine wirtſchaftlich bedeutende Tat ,
nautiſch jedoch war es keine eigentliche Erfindung . Etwas ganz
Neues hat jetzt jedoch eine Bremer Segelſchiffsreederei verſucht .
Sie baut auf der Kieler Germania⸗Werft eine Serie von ſechs
Fünfmaſtſchiffen , die eine ganz abweichende Beſegelung er⸗
halten . Von den Maſten ſind drei wie Schoner getakelt , der erſte
und der dritte haben jedoch Rahen . Dieſe neue Segelanordnung
hat den Vorteil , daß man bei Winden , die von hinten das Schiff
treffen , mehr den Wind ausnutzen kann als bei anderer Beſege⸗
lung : dabei wird auch noch an Bedienungsmannſchaften geſpart . Als

Schoner allein getakelte Schiffe laſſen ſich bekanntlich vor dem
Winde , alſo bei achterlichen Winden , ſehr ſchlecht ſteuern , außerdem
nehmen ſie den Winddruck nicht ſo voll auf wie die Rahſchiffe . Die
Reederei wird daher ohne Zweifel mit den etwa 2400 Tonnen Trag⸗
ähigkeit beſitzenden Segelſchiffen gute b machen , wenig⸗
tens ſprechen Erfahrung und Theorie dafür .

G. D. . ? “ Maria Hellersberg⸗Berlin und Hans Heigrih,
Leipzig werden das Verhältnis der beiden Geſchlechter im Juge 3
bund erörtern . Auf dem Petersberge wird die Schlußfeier der Ea
verteilung ſtattfinden , bei der Otto Debald⸗Hamburg die 8
niſſe des Jugendbund⸗Tages zuſammenfaſſen wird . Für den 2 1
ſind Beſichtigungen der Bergwerksanlagen in der Umgebung Gosne
vorgefehen und am Dienstag mittag wollen ſich alle Teilnehmen

denen dazu die nötige Zeit zur Verfügung ſteht , noch einmal auf de

Brocken treffen .

Rommunale Chronik .
3 Neckarhauſen , 24. Juli . Aus den letzten Gemeinde rae

ſitzungen iſt folgendes mitzuteilen : Die Gebühren der Leiche
träger werden auf 12 l , jene des Obmannes auf 20 erhöht . 50
Bezirksamt wird ein Vorſchlag zur Erhöhung der Sätze bezüglich 0
Jahresarbeitsverdienſte der landwirtſchaftlichen Arbeiter unterhren
Maßnahmen zwecks Sicherſtellung des Kartoffelbedarfs der hie

1
Bevölkerung werden eingeleitet . Die Vergütung für Erteilung

„ %
Ueberſtunden an hieſiger Volksſchule wird auf 480 / pro Jaht 93
ſtunde , dagegen für Erteilung von Nachhilfeunterricht auf 40 19
einzelne Stunde erhöht . Entgegen der Beſchwerde der kommun
ſchen Partei ſoll die Milchverteilungsſtelle in einer Hand verblei ben,

„
von deren Zweckmäßigkeit man nach reiflicher Erwägung aller

77
ſtände überzeugt iſt . Dem Antrag des Mietervereins auf Erſtelll 5
eines weiteren Gemeindeneubaues vermag man , der enormen Uebe
teuerung wegen , vorerſt nicht ſtattzugeben , zudem auch in letzter ! 11
infolge eingetretener Sterbefälle , nicht minder auch infolge pribeiſ ö
Bautätigkeit eine Entſpannung in der Wohnungsnot eingetreten
Die Gemeinde erhält weitere 200 Ster Holz zugeteilt , ſodaß in Ba

1
je 1 Ster an die einzelnen Familien zur Abgabe kommen kann . ine
Antrag der Neckarfährbeſitzer entſprechend erfährt der Fahrtarif 8 1
Erhöhung . Die Gebühren der Leichenfrau und des Desinfek
werden je auf 40 „ pro Fall erhöht . Der von dem Ortsausſchuß 5
Leibesübungen vorgelegte Spielplan wird mit einem Zuſatz des er
meinderats gutgeheißen , nur kann dem Wunſch auf Erſtellung eine

Bedürfnisanſtalt beim Sportplatz vorerſt nicht entſprochen wert 75
Die Ratsdiener und Polizeidiener erhalten abwechſelnd
28tägigen Urlaub . Die während der Urlaubszeit des Ratadienag
nötig fallenden öffentlichen Verkündigungen erfolgen durch Anſchlag
an den Verkündigungstafeln . m

reiburg , 24 . Juli . Das neue Bad . Ausführungsgeſetz 155
Wohnungsabgabegeſetz ermächtigt die Gemeinden , durch Gemeinde ,
beſchluß die unmittelbare Erhebung der Wohnungsabga 10 4
beim Nutzungsberechtigten ( ſtatt beim Grundſtückeigentümer ) ange
ordnen . Vom 1. April 1923 an muß die Abgabeerhebung in digng
Form erfolgen . Augenblicklich fehlen zur unmittelbaren Erhebug
der Abgabe noch die erforderlichen Unterlagen ( Mietkataſter ) . 1
wird auch , wenn in allernächſter Zeit noch die ausſtehende Mi⸗
ſterialverordnung über die Einrichtung des Wohnungskataſters 155
ſcheint , noch geraume Zeit vergehen , bis das Kataſter fertiggeſtel „
ſein wird . Um nicht mehrere Vierteljahrsraten der Abgabe
1922 , von der das 1. Viertel ſchon geſetzlich am 1. Juli d. J . füß
war , gleichzeitig erheben zu müſſen — eine Maßnahme , die zwaſſe
los dem Zahlungspflichtigen bei der erhöhten Abgabe ſchon gewſe
Schwierigkeiten verurſachen würde — hat der Stadtrat

5
8

ſchloſſen , die Wohnungsabgabe für das Rechnungsjahr 1922 grumd ,
ſätzlich noch vo • m Grundſtückseigentümer zu erheben . 2.
wird aber zunächſt nur der Forderungszettel für das 1. und

Viertel der Wohnungsabgabe 1922 zugeſtellt werden , mit Zahlung⸗
pflicht für das 1. Viertel 14 Tage nach Zuſtellung des Jorderuſſh, 4
zettels , und für das 2 Viertel auf 1. Okkober d. J . Bei Durchſaß
rung der Abgabeerhebung wird den Grundſtückseigentümern 1
Möglichkeit entgegengekommen , insbeſondere eine Betreibung unte 5

laſſen werden , ſoweit die Nutzungsberechtigten ( Mieter ) ſich weig be⸗
die auf ſie entfallende Abgabe an den Grundſtückseigentümer zu

zahlen.

Aus dem CLande .
e Weinheim , 26 . Juli . Das dreijährige Töchterchen eine⸗ 920

ſigen Arbeiters namens Berg fiel in einem unbewachten Augen
blick in die Weſchnitz und ertrank . irt

Rußheim bei Bruchſal , 26. Juli . Als ein hieſiger Landu
über die alte , geländerloſe Rheinbrücke fahren wollte , die zudem 4
durch das Hochwaſſer zum Teil unter Waſſer ſtand , kam das Pfe 15
von der feſten Brücke ab und verſchwand ſamt dem Wagen in

Tiefe des Altrheins . Der Landwirt , der ſelbſt nicht zu ſchaden kam
erlitt dadurch einen Verluſt von ungefähr 70 000 Mark .

e 1
: ( Mosbach , 26. Juli . In einer Müllerverſammlung wu 11

folgender Beſchluß gefaßt : Die fortwährend ſteigende Teuer
5 uns , zu der früheren Naturaentlohnung zuriice 5

ehren . Vom Zentner Getreide werden von heute ab 8 Pfund a
Mahllohn erhoben . he

Tll . Karisruhe . 24 . Juli . Dem Landtagsausſchuß für Geſu 28
und Beſchwerden lag ein von 40 Viehbeſitzern in Grötzinan
bei Durlach eingereichtes Geſuch um gnadenweiſen Nachlaß „

Strafen wegen Forſtdicbſtahls vor . Das Geſuch ſoll
Juſtizminiſterium verwieſen werden mit der Information , d

ſeß
Viehbeſitzer den Wert des widerrechtlich an ſich genommenen 1
erſetzen ſollen . Der Ausſchuß kam zu dieſem Beſchluß im Hinde
auf die Futternot im Jahr 1921 . Ferner beſchloß der Ausſchuß,
Geſuch des Bezirksvereins Sinsheim wegen Errichtung einer iſen .
hofswirtſchaft der Regier ung zur . Kenntnisnahme zu überwe die
In Zukunft ſollen bei der Errichtung ſolcher Wirtſchaften vorheziet⸗
örtlichen Verhältniſſe und die berechtigten Wünſche des Wi !
gewerbes geprüft werden .

:: Pforzheim , 26 . Juli . Der Stadtpfarrer der katholiſchen
meinde , Dekan Leiſt feierte ſein 40jähriges Prieſter ]
läum . Aus Grötzingen bei Buchen ſtammend , wirkt Dekan loß
ſeit 1890 in der hieſigen katholiſchen Gemeinde . Aus dieſem lüc
fand ein Jubiläumsgottesdienſt und daran anſchließend die Beg ade
wünſchung des Jubilars durch die Vertreter der kathol . Geme

und Vereine ſtatt .

—
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Für die Reise !

Die Machsendung
des „Mannheimer Gensra -Anzeigers“
während der Reisezeit kann nach

jedem gewünschten Aufenthaltsort
unter Kreuzband erfolgen .

Bestellungen sind nur schrift -
lich an die Geschältsstelle E 6, 2 zu

machen . Der Versand kann täglich er -

folgen und täglich eingestellt werden .

Zur Vermeidung der Porto - und

Einzugskosten bitten wir die Ge -
bühren für den Versand im voraus
zu entrichten . — Diese betragen :

wöchentlich
für bereits abonniertes Exempler. . . . Mk. 12 . —
für ! besonderes Euemplar . Mk. 24. 50

für Nichtabonnenten . Mk. 30 . —225 „ „ „

Mannheimer General -Anzeiger.
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1922 .

St . Blaſien , 25. Juli . Ueber den Bahnbau Titiſee —
Blaſien hat die Eiſenbahngeneraldirektion Karlsruhe auf
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nenden beſten ſüddeutſchen Klaſſe bereits gewinnen konnte . Die

5. Selte . Nr . 332 .

Schwimmen .
St .

1

erhalten die Kinder unentgelklichen

Trans
brü

Abert Viktor

eine Anfrage hin mitgeteilt , daß wenn vom Reichsverkehrsminiſte⸗
die zum Bau dieſer Bahn nötigen Mittel zur Verfügung ge⸗

fei werden , bis etwa Sommer 1924 die Strecke Titiſee⸗Seebrugg

2 Betrieb genommen werden kann . Die Vorarbeiten für die Reſt⸗
e Seebrugg —St . Blaſien werden zurzeit mit den zur Verfügung
nden Kräften gefördert .
T Jurtwangen , 26 . Juli . Auf dem hieſigen Bahnhof wurde

en Wagen Brennholz beſchlagnahmt , das einer Schieber⸗
Fbeſellſchaft gehörte . — Das etwa 1½jährige Kind des Dachdeckers

lenzler fiel in den Gewerbekanal und ertrank .

Aus der Pfalz .
Speyer , 25. Juli . Laut einer Entſchließung der Staats⸗

Aniſterien der Juſtiz und des Innern an die Standesämter iſt bei

[ Ehbeſchließungenfranzöſiſcher Staatsangehöriger
Eabgeſehen von den ſonſtigen Nachweiſen — das Ehefähigkeits⸗

— s erforderlich , oder wenn dieſes nicht beigebracht werden kann ,
Nachweis der Befreiung hiervon und außerdem eine Beſcheini⸗

darüber , daß auf Grund des Aufgebots in der franzöſiſchen

1 kein Einſpruch gegen die Eheſchließung erhoben
en iſt .

„ RNeuſtadt a. d. . , 24 . Jull . Eine Hauptverſammlung der
Me e ene e lt , Dene⸗

der Pfalg , die in

5 ſtadt kürzlich zuſammentrat , wählte Lehrer Cronauer⸗Weidenthal

5 1. Vorſitzenden , Hauptlehrer Geib⸗Neuſtadt zum . , Hauptlehrer
- ⸗Pfortz zum Rechner . Der Zweck der Vereinigung iſt , die

5 beſte den großen Lehrerorganiſationen für die Wünſche der Pen⸗
bniſten zu gewinnen . Als Forderungen erheben dieſe u. . : Die

Uerungszulagen ſind nicht aus dem Ruhegehalt , ſondern aus dem

ongfähigen Dienſteinkommen errechnen , Anwendung des

sklaſſenſyſtems auch auf die Penſſoniſten , gleiche Zulagen wie für
aktiven Beamten .
O Kaiſerslautern , 25 . Jull . Auf Grund einer Vereinbarung

die

wichen den Vereinigten Notarigtskammern und der Nota⸗

5 Agehilfentammer wurde vom zuſtändigen Staatsminiſterium eine

br
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sordnung den Dienſt der Notariatsgehilfen
erlaſſen . Aus den eingehenden Beſtimmungen iſt u. a. hervorzu⸗

191heben, daß die Prüfung in der Regel alle drei Jahre am Sitze
emes Landgerichts abgehalten werden ſoll .
( ) Blieskaſtel , 28 . Juli . Die Sommerferien werden von
ener Anzahl Volisſchullehrer der nahen Weſtpfalz benutzt ,
um im „ Land der Franken “ Beſchäftigung als Arbeiter anzu⸗
nehmen. So ſind als Illuſtratign

Aun
Teuerung 8 als Tag ;

Bbner bei Abraumarbeiten für den Ausbruch von Kalkſteinen tätig .
Lohnſätze , die bis zu 10 Franken , nach dem heutigen Stand

der Mark a ſo eine giendi hohe Summe betragen , üben auch ſonſt
üihre Anziehungskraft auf Arbeitskräfte der Weſtpfalg aus .

) der Weſtpfalz , 25 . Juli . Die Ferienkinder “ ge⸗
t einigen Tagen den rechtsrheiniſch gehenden Zügen ihr Ge⸗

e. Aus der Saar⸗ und Weſt p . ben bereits mehrere
rt Kinder die Reiſe ins bayeriſche Oberland angetreten , auch

ſene benutzen die billige Gelegenheit . Wie in den Vorjahren
Hertenaufenthalt bei bayeriſchen

wirten . Geſtern vormittag in aller Frühe mlbeh
ein weiterer

ort Kinder mit Sack und Pack den Sammelbahnhof Zwei⸗
en ; die ſaarländiſchen Kleinen hatten in Maſſenquartieren
eibrücken übernachtet . Die Leitung der Transporte haben

25 ftragte des Roten Kreuzes übernommen , die auch die Rück⸗

egufſichtigen werden .

85 725

Tu . Freiburg , 24 . Juli . Ein Grenz⸗ oder B chäft mit hoch ⸗
ertigen Ferngläſern leitete der in Baſel wohnhafte Rechtsanwalt

yburz aus Oberendfelden in die Wege . Er kaufte in

Lörrach zehn Feldſtecher zum Preiſe von 14000 4 , die er mit Hilfe
nes damals beim Finanzamt in Lörrach angeſtellten jungen Man⸗

nes namens Otto Kunkel über die Grenze zu bringen hoffte . Rechts⸗

beſten Leiſtungen dabei waren folgende : 100 Meter⸗Lauf : Schlich⸗
ting⸗Bingen 10,8 Sek . , 200 Meter⸗Lauf : Dros bach⸗Frankfurt
22,6 , 400 Meter⸗Lauf : Neumann⸗Mannheim 51,2 , 800 Meter⸗

Lauf : Kern⸗Frankfurt 2,2,1 , 1500 Meter⸗Lauf : Alt⸗Stuttgart
4,23,8 , 5000 Meter⸗Lauf : Eisbach⸗Kreuznach 16,7,4 , 10 000

Meter⸗Lauf : Eisbach⸗Kreuznach 34,29 , 110 Meter⸗Hürdenlauf :
Drosbach⸗Frankfurt 15,8 , 400 Meter⸗Staffel : Eintracht⸗

44,5 , Hochſprung mehr als 1,75 Meter , Weitſprung
rohe⸗Neunkirchen 6,75 Meter ( der deutſche Meiſter Horberger

ſprang beim Kyrburg⸗Turnfeſt am 9. Juli 7,45 Meter ) , 100 Meter
Damen : Frl . Felberr⸗Saarbrücken 12,9 uſw . Nach dieſen Einzel⸗
ergebniſſen iſt mit außerordentlich ſpannenden Kämpfen zu rech⸗
nen . Die Meldungen zu den Meiſterſchaften ſind außerordentlich
zahlreich eingelaufen .

Das Empfangslokal und Quartierbureau befindet ſich im Re⸗

ſtaurant „ Fröhliche Pfalz “ ( hinter dem Hauptbahnhof Ludwigs⸗
hafen , Weg über den Viadukt ) . Dort werden alle Auskünfte erteilt
und die Quartierzettel ausgegeben . Für den zu Ehren der aus⸗

wärtigen Teilnehmer am Samstag abend ſtattfindenden Empfangs⸗
abend mit Konzert ſtehen
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reſtaurants im Stadtpark Ludwigshafen zur Verfügung . An das

geſamte ſportliebende Publikum von Ludwigshafen und ſeiner nähe ⸗
ren und weiteren Umgebung ergeht hiermit herzliche Einladung zu
den Meiſterſchaften . Die Eintrittspreiſe ſind unter Berückſichtigung
der heutigen Verhältniſſe in Anbetracht des ganz hervorragenden
Sports , der gezeigt werden wird , als ſehr billig zu bezeichnen .

Große Nheiniſche Sportwoche 1922 .

N Ankunft der Wanderfahrer .
Die Große rheiniſche Sportwoche hat am Samstag und Sonn⸗

tag den Höhepunkt ihrer Veranſtaltungen überſchritten . Bereits in
den Frühſtunden des Samstags trafen die erſten Wanderfah⸗
rer am Dom in Köln ein . Unter den Angekommenen gewahrte man
Gruppen , die 200 und noch mehr Kilometer zurückgelegt hatten .
In geſchloſſenen Zügen fuhren ſie nachher zum Stadtgarten , wo
ihnen die Erinnerungsmedaille , geſtiftet von Kommer⸗

zienrat Sachs⸗Schweinfurt überreicht und die Quartiere angewieſen
wurden . In den Vormittagsſtunden des Sonntags trafen noch etliche
tauſend Wanderfahrer am Dom ein . Um. 11 Uhr mußte jeder
Fahrer , wollte er in den Beſitz der Medaille kommen , das Ziel
paſſiert haben . Gegen 12 Uhr hatten ſich bereits 7600 in die Liſten
eingetragen . Um 9 % Uhr war im Dom eine Gedenkfeier für
die verſtorbenen Sportkameraden .

Blumen - und Schmuckkorſo .

Während am Samstag vormittag die Zentralvorſtände der
Sportverbände und der Verein deutſcher Fahrrad⸗Induſtrieller , nach⸗
dem ſie von der Leitung der Sportwoche empfangen worden waren ,
ihre Sitzungen abhielten , trafen die Teilnehmer der Korſofahrt
thre letzten Vorbereitungen . Die Abfahrt am Kaiſer⸗Friedrich⸗Ufer

erfolgte erſt nach 8 Uhr abends . Wenn wir , ſo bemerkt die „ Köln .
Ztg . “ , das Beſtreben mancher Kölner Vereine , beſondere Aufmerk⸗
ſamkeit auf die Ausſchmückung ihrer Gruppen zu legen , betonen , ſo
darf dabei nicht außer acht geaſſen werden , daß auch viele
auswärtige Vereine ſehr gefielen . Man ſah altdeutſche Trachten ,
Baldachine , Hochradfahrer . Die Auflöſung geſchah am Lindentor .
In den Anlagen des Hauptreſtaurants im Stadtwald und in den
Sälen herrſchte ein gewaltiger Andrang , aber noch größer war die

Zahl der vielen tauſend Zaungäſte , die rings um den Weiher
ſtanden , um das Feuerwerk abzuwarten . Während draußen Konzert
und Liederborträge die Erſchienenen erfreuten , wurden im Saal
Wettbewerbe im Reigenfahren , Kunſtfahren und im Radballſpiel
ausgetragen . Das Feſt der Wanderfahrer fand mit dem Abbrennen
eines Feuerwerks an den Ufern des Weihers und auf dem Weiher
ſelbſt einen ſchönen Abſchluß .

Ergebniſſe : Gruppe 1 Preiskorſo . 1. Abteilung : Entfer⸗
nungszone von der Feſtſtadt Köln 0 bis 50 Km. : 1. Langenfelder
R . V. 1892 . 52 Punkte 2. Abteilung : Entfernung 51 bis 100 Km. :
1. R . B. Flottweg Düſſeldorf 1895 11 . 86 P . 3. Abteilung : Entfer⸗

* Einen neuen Weltrekord im 500 Meter⸗Schwimmen hat der

Schwede Arne Borg über 500 Meter in Stockholm aufgeſtellt .
Borg legte die Strecke in 6 Min . 50,6 Sek . zurück und überbot die

alte Höchſtleiſtung erheblich .

Turnen .
* Das erſte deutſche Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportfeſt , das vom

22. bis 25. Juli in Leipzig ſtattfand , wurde . mit einem Feſtakt
im großen Taal des Zoologiſchen Gartens eröffnet . Die Grüße
des Reichsminiſteriums des Innern überbrachte Staatsſekretär
Schulz als Mitglied des Beirates für Erziehungsweſen . Als Ober⸗
bürgermeiſter Dr . Rothe in ſeiner Begrüßungsanſprache die Hoff⸗

nung äußerte , in abſehbarer Zeit bürgerliche und Arbeiterturnver⸗
eine zu einem großen Turnfeſt vereinigt zu ſehen , machte ſich Wider⸗

ſpruch bemerkbar . Die Vertreter der ausländiſchen Turn⸗ u. Sport⸗
vereine betonten den Gedanken der Förderung internationaler Jer⸗
brüderung durch die Turn⸗ und Sportbewegung . Mehr als 89 000
Turner und Sportleute aus allen Teilen des Reiches waren erſchie⸗
nen . Das Ausland war mit mehr als 12000 Teilnehmern ver⸗
treten , namentlich aus der Schweiz und der Tſchechoſlowakei . Der

erſte Tag brachte in der Hauptſache Ausſcheidungs⸗ u. Propaganda⸗
kämpfe . Am Feſtzug am Sonntag , in dem über 100 000 Teilnehmer
mit mehr als 400 Bannern und Fahnen gezählt wurden , beteiligten

ſich von Ausländern etwa 1000 Schweizer , 2000 Tſchechen , 4000

Deutſche aus der Tſchechoſlewakei , 80 Belgier , 30 Franzoſen , ferner

Irländer und Norweger . Von verſchiedenen Standplätzen aus be⸗

wegten ſich die Turner in drei großen Zügen nach dem Feſtplatz ,
dem Ausſtellungsgelände in der Reitzenheimer Straße . Kurz nach⸗
dem die Züge auf dem Gelände angekommen waren , ſetzte ein

ſchweres Gewitter ein , ſo daß die turneriſchen und ſportlichen Vor⸗
führungen erheblich beeinträchtigt wurden .

Lußball .
sr . Die Fußballmeiſterſchaft der deutſchen Hochſchulen wurde in

Hannover entſchieden . Als Gegner ſtanden ſich die Techniſche Hoch⸗
ſchule Hannover und die Univerſität im Endſpiel gegenüber . Nach

ſchnellem fairen Spiel ſiegten die Einheimiſchen knapp : 1.

Neues aus aller Welt .
Die Hungersnot und das Elend in den großen Städten der Ukraine⸗

Das Deutſche Rote Kreuz teilt aus einem Bericht Dr .

Nanſens über die ukrainiſchen Großſtädte Kiew , Charkow
und Odeſſa folgendes mit : Tauſende von Flüchtlingen aus der
Hungerzone kommen in Kiew an und da die Stadt über keine Mittel
verfügt , um ihnen beizuſtehen , ſind ſie gezwungen , jeder Hilfe bar ,
auf dem Bahnhof zu bleiben . Jeden Tag ſchafft man die Leichen
derjenigen fort , die vor Hunger geſtorben ſind . In Charkow , Sitz
der ukrainiſchen Regierung , iſt die Lage noch ſchlimmer . Hunderte
von verhungerten Kindern irren auf dem Quagis ohne Nahrung
umher . Sie ſtürzen hin und ſterben auf der Stelle , ohne irgend
eine Hilfe erhalten zu haben . Gewöhnlich gibt es auf dieſem Bahn⸗
hof —800 Flüchtlinge . Die Verwaltungskörper von Charkow ſind

gezwungen geweſen , die Hoſpitäler aus Mangel an Medikamenten
und Lebensmitteln zu ſchließen . Die Lage iſt dieſelbe von Char⸗
kow bis Odeſſa . Laſtwagen , welche die Leichname fortſchaffen , ha⸗
ben faſt eine Woche zu tun , um die Runde durch die Stadt zu
machen . Die Folge davon iſt , daß die Leichname oft 4 Tage auf
den Straßen liegen bleiben , bevor ſie in die Sammelgruben gewor⸗
fen werden . Viele Leichname ſind , wenn man ſie fortſchafft, zur
Hälfte von Ratten und von der hungernden Bevölkerung ange⸗
freſſen . Der ganze Rayon zwiſchen Odeſſa und Poltawa , welcher
einer der reichſten der Ukraine war , iſt vollſtändig unbebaut . Alle

Häuſer ſind verlaſſen , nachdem die Bauern das Stroh von den

Dächern aufgefreſſen haben . Einige Städte haben mehr als 85

Prozent ihrer Bevölkerung verloren . Die Fälle von Menſchen⸗
freſſerei ſind ſo häufig , daß die Verwaltung darauf verzichtet ,
die Fälle zu verfolgen . Die Hilfsexpedition des Deutſchen Roten

Kreuzes iſt am 13. Juli in Odeſſa eingetroffen .

5
8 Fonwalt K. behauptet zwar , ſeine Abſicht ſei geweſen , eine geordnete

lusfuhrbewilligung zu erhalten , merkwürdigerweiſe aber ſchloß er in

einem Kaffeehaus in Baſel mit dem Finanzgehilfen ein Scheingeſchäft
Aab , nach deſſen ſchriftlich fixiertem Vertrag dieſer die ben Feldſtecher
Ffür 30 000 ubernahm ; hatte er ſie glücklſch über Grenze auf

8 Schweizerboden , ſo follte Kyburz wieder Eigentümer der Feldſtecher
Werden . Für ſeine Bemühungen erhielt der Finanzangeſtellte und

— Begleiter eine vorläufige Belohnung von 15 Franken . Aber ehe

3 G55 vorſichtig eingefädelte Geſchäft perfekt wurde , hatten auch die

dariazbebörden davon Wind bekommen . Das Amtsgericht Lörrach ſah
10

die Abſicht einer verbotenen Ausfuhr und belegte Kyburz mit

w agen Gefängnis und 20 000 Geldſtrafe . Die zweite Merk⸗

denldiskeit an der Sache erbrachte der auf die Einſprache des Beſtra⸗

eneerfolgte Urteilsſpruch des Lörracher Schöffengerichts , das gegen K.
kuf völlige Freiſprechung erkannte . Die Berufung der Staatsanwalt⸗

1 Feaft führte vor der Ferienſtraftammer zu einer anderen Erkenntnis :

freiſprechende Urteil erſter Inſtanz wurde aufgehoben und K.

1 20 7n rgehens gegen die Außenhandelskontrolle ( Geſetz vom

18, Dezember 1919 ) zu 25 000 Rark Geldſtrafe obder für je
der Geldbuße zu einem Tag Gefüngnis und zu den ſämtlichen
n verurteilt .

ühre 4d9re 24 . Jult . Die Volksſttte des „ Kerwebegrabens “

1
4 Arbeiter aus Wahnwegen und Trahweiler wegen Reli⸗

maonsvergehens vor die Strafkammer . Sie führten u. a.

kung verdeckten Gegenſtand als Sarg mit ſich und ahmten Beſtat⸗

Verenebräuche nach . Während das Schöffengericht Kuſel in dem
trerbalten der Vier kein ſtrafbares Tun erblickten konnte und ſie
ebrach , verurteilte die Strafkammer als Berufungsinſtanz auf

ung des Amteanwalts zwei der Angeklagten zu jſe 1 Woche
üängnis und 1400 . , zwei weitere Angeklagte zu je 3 Tagen
gnis und 600 M. Geldſtrafe .

Areuznach , 24 . Juli . In Oberſteln an der Nahe hatte
fmann S . Weingarten ſich durch einen grünen Wim⸗
dem Hakenkreuz , den ein Trupp Wandervögel mit ſich

beleidigt gefühlt und die Entfernung verlangt , was abgelehnt
„ Daraufhin hat Weingarten , als die Wandervögel lagerten ,

abſeits ſtehende Fahne an ſich ee , und der Polizei über⸗

Außerdem patte er die Wandervögel grüne Jungen und

genannt und einem von der Jacke das Hakenkreuz ab⸗
Er erhielt wegen Nötigung und Beleidigung je zwei⸗

5 Staals ageſgadt 40⁰0⁰ — ＋ —28anwa 300 M. wegen Sa ädigung u 5
den Beleidigung beantragt .

Spoetliche Rundſchan .
Süodeutſche Leichtathletie⸗ melſerſchaſten in Luöwigs /

„ pbhaſen am Rhein .
wigshafen , die jüngſte Stadt

arnn Ahenz
rüſtet zu den

Meiſterſchaften . Der ſüddeutſche Verband für Leicht⸗
der di Rhein⸗Main⸗Saar⸗Berband mit der Durchführung
29. undläheigen Melſterſchaften betraut , und dieſer wird ſie am

N. ſellſc uli auf dem Platze der Ludwigshafener Fußball⸗
85 Salt 1903 ( alte Rennbahn , Frankenthalerſtraße , Halteſtelle

klungen bendahnlinle 11 ) zum Kustrag bringen Alle Vorherei⸗

umfaßt
lind in umfaſſender Weiſe getroffen . Die Ausſchreibung

800 , 18(folgende Wettkämpfe . Herrenwettbewerbe : 100 , 200 , 400 ,

40⁰0
„ „ 5000 und 10 000 Meter⸗Cauf , 110 Meter⸗Hürdenlauf ,

f, 4 mal 100 Meter⸗Staffel , 3 mal 1000 Meter⸗

8 Meter⸗Gehen , ee Weitſprung , Stabhoch⸗

100 loßen, Diskuswerfen , Speerwerfen . Damenwett⸗

gochſprung Meter⸗Lauf , 4 mal 100 Meter⸗Staffel , Weitſprung ,

100 bis 150 Km. : 1. Radſportklub Pfeil Eddersheim 10 . 14 P .
4. Abteilung : bis 200 Km. : 1. Velozipedklub Darmſtadt
12 . 47 P . — Gruppe 2: Blumenkorſot : 1. Neußer Radfahrverein
1898 10 . 68 P . — 3. Gruppe : Schmuckkorſo : 1. Radfahrerverein
1901 Hilchenbach . 98 P . — 4. Gruppe : 1. . V. Wanderluſt 1903
Frankfurt a. M. . 20 P . — 5. Gruppe ( nicht Bundesvereine ) : 1.
R . C. Tempo Bickendorf . 26 P .

Jugendweltbewerbe .
Ger Jugendreigen : 1. . V. Wanderluſt 1905 Frankfurt a. M.

. 61 Punkte . Zer Jugendreigen : 1. Velozipedklub Darmſtadt e. V.

. 16 Punkte . Jugendradballſpiele 14 —16 Jahre: R . V. Ueber Berg
und Tal Siegen gegen . C. Alsdorf 1905 : 2. 16 —18 Jahre :
R . V. Flottweg Düſſeldorf gegen . V. Wanderluſt Frankfurt 10 : 3.
Radballſpiele : Endkampf : Gladbach II . —- Neuwerk II : 2. Schnecke J
gegen Gladbach 1 : 2. 1. Preis Schnecke 1 Köln .

100 - Kilometer⸗Mannſchaftsfahren .

Zu dieſem Rennen ſtellten ſich am Sonntagmittag von 50 ge⸗
meldeten Mannſchaften 38 dem Starter . Das Fehlen von 12 Mann⸗

ſchaften war wohl in der Hauptſache auf die ſchlechte Witterung
zurückzuführen , denn während der ganzen Fahrt regnete es in

Strömen , und die Fahrer kamen bis zur Unkenntlichkeit beſchmutzt
am Ziel , Sportpalaſt an der Brühler Straße , an . Die Mannſchaft
der Schweinfurter , die den Preis zu verteidigen hatte , erlitt

durch das Ausſcheiden von Sachs kurz hinter dem Start , in Groß⸗

königsdorf , einen argen Verluſt , konnte aber troßdem den Sieg
mit ſeinen Erſatzleuten erringen . Ergebnis : Sieger 1. R .VB.
Schweinfurt 1889 : 16 : 28,2 , 2. . B. Germania Frankfurt

: 17 : 55,1 , 3. . V. Schwalbe 09 Krefeld : 23 : 44,4 , 4. . V. Schwalbe
1892 . ⸗Gladbach : 24 : 40,8 , 5. . B. Staubwolke Köln I : 26 : 53,2 ,
6. R . V. Sport Bergedorf : 27 : 14,1 , 7. . C. Othello Nippes T,
8. . C. 1909 Aachen I , 9. . C. Konkordia Erfurt , 10. . C. Düſſel⸗
dorfia 1890 I , 11. . C. Falke Aachen ,12. . C. Colonia Köln⸗Ehren⸗
feld , 13. . C. Diana Leipzig 1891 , 14. . C. Düſſeldorf 1, 15. . C.

Aachen 1909 II . Die Gaumeiſterſchaft des Gaues 48 Rheinland
( beſetztes Gebiet ) errang beim Mannſchaftsfahren über 100 Kilo⸗
meter der als erſte eingetroffene Gauverein , . V. Schwalbe
1909 Krefeld .

— Ein Brief 100 Kronen . Der Hauptausſchuß des öſterreichi⸗
ſchen Nationalrates hat der Regierung eine Generalbevollmächtigung
erteilt , ſelbſtändig die Erhöhung der Poſt⸗ , Telegraphen⸗ und Tele⸗
phongebühren gewiſſermaßen nach dem Zwangsindex der allge⸗

neinen Kronenentwertung vorzunehmen . Im Poſtverkehr ſollen
die Tarife , wie man aus Wien erfährt , vervierfacht werden , ſo daß
ein einfacher Brief in Deutſchöſterreich und nach Deutſchland ſtatt
we bisher 25 Kronen 100 Kronen , eine Poſtkarte 50 Kronen , ein

Brief nach dem Auslande ſtatt wie bisher 75 Kronen 300 Kronen

koſten wird , mehr als das Tauſendfache des Friedenstarifs . Ganz

unerhört werden die Telephon⸗ und Telegrammtarife verteuert
werden.

— Die elektriſche Mordfalle . Einem entſetzlichen Verbrechen ,
das durch ſeine Begleitumſtände ganz beſondere Bedeutung erhält ,
iſt man in der Ortſchaft Borekto in der italieniſchen Provinz

Reggio Emilia auf die Spur gekommen . Hier wurden der Land⸗

wirt Zambini und ſeine Schwiegertochter , die ſeit kaum einem Mo⸗

nat die Frau ſeines Sohnes war , in dem Weinberg Zambinis als

Leichen aufgefunden ; ſie waren offenbar die Opfer der elektriſchen
Hochſpannungsleitung geworden . Anfangs glaubte man an einen
Unglücksfall . Bald aber entdeckte man , daß es ſich um einen raffi⸗
nierten Mord handelte . Im Gras verſteckt fand man einen dünnen
Draht , der mit der W in Verbindung gebracht und von dort
aus im Zickzack durch den Weinberg geführt worden war , wobei der
Verbrecher ſorgſam darauf geachtet hatte , den dünnen Draht durch
Gras und Strauchwerk unſichtbar zu machen . Die Schwiegertochter
war das erſte Opfer . Auf ihren Todesſchrei war Zambini herbei⸗
geeilt und dabei auch in die elektriſche Falle geraten .
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Jugendrennen .

Die Jungmannen traten auf der Brühler Straße zum Deut⸗

ſchen Jugendpreis an . Das Rennen , das über 50 Kilometer
auf der Strecke Köln — Liblar — Lechenich —Büllesheim —Brühl —
Köln gefahren wurde , hatte folgendes Ergebnis : Klaſſe 1 ( 14 bis 16
Jahre ) : 1. W. Weber ( Adler Köln ) 1,38 St . Klaſſe 2 ( 16 bis

18 Jahre : 1. Hürtgen ( Colonia Ehrenfeld ) 1,32 St .
*

„ Zweikampf Rütt —Oszmalla .
Auf der Stadtwaldbahn in Köln kam am Freitag Nachmittag

der mit Spannung erwartete Zweikampf des Berufsfahrers Rütt

gegen den Amateur Oszmalla zum Austrag . Wie zu erwarten
war , ſiegte Rütt in allen drei Läufen leicht . Er war ſeinem
Gegner vollkommen überlegen . Oszmalla fuhr ſehr nervös und
konnte im Endſpurt Rütt nie gefährlich werden . Ein Zweiſtunden⸗
mannſchaftsfahren für Herrenfahrer vervollſtändigte das Programm .
Sieger wurden Eſcher⸗Rößler ( Colonia⸗Ehrenfeld ) . Sr .

Pferdeſport .
r . Die erſolgreichſten Reiter . Nachdem die erſte Hälfte der

Saiſon beendet iſt , ſteht an der Spitze der erfolgreichen Herren⸗

reiter Irhr . v. d. Bottlemberg mit 16 Siegen bei 54 Ritten .
Dichtauf iſt ihm pb. Pelzer mit 15 Siegen , trotzdem er nur
47 mal in den Sattel ſtieg . Die Herren Staudinger mit 7, v.

5 Falkenhauſen und v. Moßner mit je 6, ſowie Tt . Herrmann , Rittm .
kämpfe Kugelftoßen , Diskuswerfen , Speerwerfen . — Die Vor⸗ Braune , Schlutius und v. Keller ſind mit je 5 Siegesritten diemit teilweiſer Entſcheidun 45—5 . beginnen Samstag nachmittag nächſten . — Bei den Flachrennjockeys hat Reiß mit 35 Siegen
mitta Ahtedans Sonntag vormſttag 10 Ühe und Sonntaß nach⸗

0. Alttch bel weitendie Führung Sihi 0 Siege , 20
16. Ritte ) , Olejnik ( 27 Siege , 113 Ritte ) , Staudin 21 Siege , 114

ade ſind im allen dem Süddeutſchen Verband ange⸗ Ritte, H. Schmidt ( 20 Siege, 75 Ritte ) haben Ne folgenden Plätze
zverhänden die einzelnen Landesmeiſterſchaften in der Tabelle inne . — Bei den Hindernisreitern iſt ſetzt die Reihen⸗

75
in den Londesverbänden Baden , folge wie nachſtehend : Bismarck ( 20 Siege , 54 Ritte ) , K. Schuller

rdbayern , im Gebiet des Frankfurter ( 15 Siege , 36 Ritte ) , Oertel ( 15 Siege , 52 Ritte ) , Köhnke ( 11 Siege ,
0 Ahein⸗Main⸗Saar⸗Verbandes , ſo daß man 46 Ritte ] , Gorgas ( 11 Siege , 46 Ritte ) , Seibert ( 10 Siege , 31 Ritte ) ,

E kedee Aen de et der zun Start erſchel. I. Lewict (10 Siece , 48 Milte ) . 8
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von 17 eingetroffenen Fahrern fuhren
nleht weniger als 11 Continental . 876
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men . Erst ganz neuerdings haben etliche

2
den Teile Schatzwechsel des Reichs .

5
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eine Begleiterscheinung der Kriegswirtschaft war , aus den
„ Portefeuilles der Privatbanken und aus den Beständen des

*5

6 . Seite . Nr . 337 . Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . ) Mittwoch , den 28 . Juli 1922.

Me uir Inflation !
Wir betrachten — und diese Anschauung ist und bleibt

natürlich grundsäatzlich vollkommen richtig — die Ver -
mehrung des Papiergeldumlaufs als Zeichen zunehmender
Verschlechterung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse ;
oberflächliche Beurteiler sehen in ihr sogar die Ursache un -
serer wachsenden ökonomischen Verelendung , während sie
in Wahrheit nur Folge und Ausdruck einer tiefer wurzelnden
Passivität der Wirtschaft ist . Jedenfalls war bisber Ein -
dämmung , nicht Steigerung der Inflation die Parole ; die Ver -

der Notenumlaufsmenge , die fast jeder Reichs -
Ha nkausweis anzeigte , wurde mit Unbehagen und Migbilli -

gung , der gelegentlich etwas stärkere Rückfluß von Noten
aus dem verkehr mit einer gewissen aufgenom -

Wirtschafts -
politiker entdeckt , daß wir eigentlich nicht zu viel , sondern
Zu wenig Inflation haben , daß nicht Ueberfluß an Geldzeichen

herrscht , sondern einschnürender Mangel .
erscheint absurd , wenn man nur die riesenhaften absoluten
Ziffern des Papiergeldumlaufs und seiner Zunahme ins Auge

Ffaßt ; sie wird verständlich und man beginnt sie wirtschafts -

Diese Entdeckung

olitisch ernst zu nehmen , wenn man Maß und Tempo der
reisentwicklung mit der Schnelligkeit und dem Umfange

277
Wachstums der Geldzeichenmengen in Zusammenhang

hringt .
Die Steigerung der Inflation ist bisher in der Hauptsache

durch das staatliche Geldbedürfnis bestimmt worden . Die
Reichsbank gibt ihre Noten einmal auf der Grundlage von
Darlehenskassenscheinen aus , die ja seit Kriegsbeginn ebenso
als „ Natendeckung “ angesehen werden wie Edelmetall , außer -
dem , und in der Hauptsache , auf der Grundlage von Wechseln.

Vor dem Kriege waren diese Wechsel ausschließlich oder s0

m Kriege und nachher waren sie zum weitaus überwiegen⸗
Der Handelswechsel

verschwand mit der Aenderung der Zahlungsmethoden , die

gut wie ausschließlich erstklassige private Handelswechsel ;

Zentralnoteninstituts . Die Reichsbank gab im großen und
* ganzen umsomehr Noten aus , je mehr Schatzwechsel sie von

der Reichsfinanzverwaltung erhielt und je weniger es ihr ge -
lang , diese Schatzanweisungen bei den Banken und auf dem
Geld - and Kapitalmarkt unterzubringen . Es gab im vorigen

Jahre bekanntlich eine Periode , in der der Absatz der Schatz -
anweisungen sehr flott war ; in dieser Zeit , in der auch Valuta

und Preise leidlich stabil blieben , nahm die Inflation ver -

ersten Goldmilliarde an die Entente

hältnismäßig wenig zu . obwohl das Difizit des Reichsbudgets
gerade damals noch sehr beträchtlich war . Die Zahlung der

zerstörte dann dies
scheinbare Gleichgewicht ; die Mark ging ununterbrochen und
in schnellem Tempo zurück ; der eine zeitlang unterbrochene
Prozeß der inneren Teuerung setzte , verschärft und beschleu -
nigt , von neuem ein , der Betriebskapitalbedarf der Produktion
und des Handels nahm sprunghaft zu und die ersten leisen
Antzeichen beginnender Kredſtanspannung wurden sichtbar .
Aber dieser allmählich wachsende privatwirtschaftliche
Kreditbedarf übte fürs erste noch keinen unmittelbaren Ein -
Huß auf die Vermehrung der Umlaufsmittel . Er wirkte nur
indirekt ; die Reichsbank fand es alsbald schwierig , die
Schatzwechsel , die sie dem Reichsfinanzminister abnehmen
mußte , im Markte weiter zu begeben . Die Aufnahmebereit -
schaft und Aufnahmefähigkeit Banken und des „ Publi -
kums “ für die Kreditpapfere des Reichs verminderte sich
und die Reichsbank mußte schließlich die neu emittierten
Schatzanweisungen in der Hauptsache in ihren eigenen Tre -
sors behalten und der Reichskasse den Gegenwert in frisch

Banknoten zur Verfügung stellen . Die Zunahme
er schwebenden Schuld kam jetzt also in der Vergrößerung

des Notenumlaufs voll zum Ausdruck . Aber während die
Steigerung der Preise nach einer kurzen Atempause im Früh⸗
jahr und im Sommer 1922 ein bisher völlig unbekanntes
258terreichisches “ Tempo annahm , gelang es in der gleichen
Jeit. durch die Finanzreformen des Winters , vor allem durch
die Einschränkung der Brotzuschũsse und die rücksichtslose
Erhöhung der Tarife der öffentlichen Verkehrsbetriebe , eine
erheblich langsamere Zunahme der schwebenden Schuld zu
erreiehen . 80 entstand im Umfange und im Zeitmaſſe der
Warenpreiserhöhung auf der einen , der Vergrößerung der
Geldumlaufsmenge auf der anderen Seite ein starker Unter -
schied ; und von dieser Seite aus betrachtet , trifft es in der
Tat zu , daß wir heute verhältnismäßig — im Verhältnis zu
den Summen , die Produktion und Umsatz gleicher oder nur
wenig verminderter Warenmengen erfordern — zu wenig
Geldzeichen , zu wenig Papiergeld besitzen . Die Kapital -
khappbeit ist natürlich nicht die Folge dieses Geldzeichen -
mangels , sondern sie

185 unmittelbar auf die rapide Geld -
entwertung zurück . Aber der Rahmen des Kredits könnte
erweitert werden , wenn von der Reichsbank in größerem
Umfange als bisher unmittelbar für den privaten Bedarf Geld -
zeichen neu geschaffen würden .

Und der Rahmen des redits muß erweitert werden .

Denn die Kreditbeschränk , die heute von den Banken —
notgedrungen — geübt wird . ährt schlieflich unweigerlich
zu einschneidenden Betriebsein hränkungen und Betriebs -
stillegungen , also zu einer emplindlichen Schmälerung der
Prodüktion , der Arbeitsmöglichkeit , des Erwerbs . Diese
Wirkung wäre schließlich noch schlimmer als weitere infla -
torische Preissteigerung . Solange von außen , von der Seite

der Zahlungsbilanz her , die fortgesetzte Entwertung des
deutschen Geldes erzwungen muß für eine ent -
sprechende Geldyermehrung und Kreditausdehnung G f .Werden , damit Gütererzeugung und Güterumsatz nicht all -
mählich zum Stillstand kommen . Wenn die Vermehrung der
schwebenden Schuld die Inflation nicht in dem Maße ver -
größert , das der Teuerung einigermaßen entspricht — was

5
an sich durchaus erfreulich ist —, so muſ die unvermeid -

iche neue Geldschöpfung auf der Grundlage des Privatbe -
darfs selbst vorgenommen werden ; sei es durch vermehrte
Einreichung von Privatwechseln und Akzepten bei der
Reichsbank , sei es durch Abstoſung von Schatzwechseln , die
den Banken die Möglichkeit gibt , ihrer Privakkundschaft
mehr Kredit zu gewähren . 110 „

Die groſlen schwedischen Aktiengesellschaften
in den letzten drei Jahren .

„ Nya Dagligt Allehanda “ , Stockholm , schreibt : „ Die von
dem gewaltigen Preissturz und der mächtigen Steigerung
des Geldwertes begleitete Krise hat höchst bedeutungsvolle
Umwälzungen in ünserem gesamten Geschäftsleben Ge -

Ffolge , dié unseres Erachtens in der Allgemeinheit viel zu

tions - und Handelskapital — eine an

wenig Würdigung finden . Die Deflation hat die Bedeutung
der Geldmittel und damit die Einflußkraft unserer Banken
müchtig gehoben . Mit elsernem Griff — wie noch nie vor -
her — umklammert das Bankwesen unser Wirtschaftsleben ;
das Rentenkapital herrscht fast über das Produk -

sich gewiß tief be -
klagenswerte Tatsache , die dadurch , daß auch die Banken

schwere Verluste erlitten und noch erleiden , nicht tröstlicher

tionskräfte bestimmen sollen .

schwedischen Aktieninhabęr
ee 7 1 95 N

wird . Es ist kein Glück , wenn die Interessen des Bankkapi -
tals das Erwerbsleben eines Volkes , seine gesamten Produk -

Die Statist
naclt

daß die
Jetzten J eheure Ver -
enng192

THandelsbiaft des Nannheimer General - Anzeiger
Dollarkurs 505 Mark .

sunken , daß von 1000 Aktionären nur 46 ( gegen 80 im Vor -
jahre ) Dividenden erhielten . Der Gesgmtverteilungsbetrag
ist von 200 Mill . Kr . auf 97 ee Am besten
standen sich noch die Bankaktionäre . Dabei sind die Schul -
den allenthalben bedeutend angewachsen . Die Notwendig -
keit , wenigstens einen Teil ger unrentablen Betriebe in Gang
zu halten , die die Produkte mit Gewinn zu
verkaufen oder sie überhaupt loszuwerden , die Unfähigkeit ,
die Zinsen der alten Schulden zu decken — all das hat unsere
Schuldenlage wesentlich verschlechtert . Die Absatz -
aussichten sind gering , die Preise bis auf die Hälfte ge -
sunken , der Geldwert aufs Doppelte gestiegen . Die nächste
Zukunft zeigt uns nicht viel anderes als neue Schulden —
und damit eine weitere Steigerung der Macht unserer Banken
über Industrie und Handel . “

Die Vermögensaufstellung der Eftektenkurse für die
Zwangsanleihe . Die Bewertung der Wertpapiere für die
Feststellung des Vermögens zwecks Veranlagung zur Zwangs -
anleihe erfolgt so , daſß die mit der durch drei
geteilten Summe der Kurse am Ende der ersten Hälfte der
Vorausgegangenen drei letzten Jahre bewertet werden , also
mit dem Durchschnitt der Kurse vom 30. Juli 1920 bis 1922 .
Es wird noch ein amtlicher Steuerkurszettel vom Reichs -
kinanzministerium herausgegeben werden , der in etwa einem
bis eineinhalb Monaten veröffentlicht wird .

Erhöhung der Bankzinsen . Die dem Bankierverein
Deutschlands angehörenden Banken haben beschlossen , die
Debetzinsen vom 1. Juli d. J . einheitlich in der Weise zu
berechnen , daß sie nicht weniger als 2 % des Reichsbank -
satzes und mindestens 77 % betragen . Bisher wurden in der
Regel 2 % über den Reichsbanksatz berechnet . Dazu treten
die verschiedenen Provisionen , von denen die Debet - Saldo -
Provision ab 1. Juli eine Erhöhung erfahren hat .

Sarotti - Gesellschaft . Die Verwaltung glaubt , daß die
beiden Fabriken im Winter wieder in vollem Befrieb auf -
genommen werden können . Inzwischen sind bereits einzelne
Teile der Fabrikation in den Neubauten in Betrieb genom -
men worden .

Usancen für den Handel in amtlich nicht notierten Werten .
Die Standige Kommission für Angelegenheiten des Handels
in amtlich nicht notierten Werten beim Centralverband des
Deutschen Bank - und Bankiergewerbes hat in ihrer Sitzung
vom 4. Juli beschlossen : a ) die Geltungsdauer des 8 14 Abs . 2
der Usancen betr . Lieferbarkeit von Kassen -
guittungen wird über den 1. August d. J . hinaus bis zum
1. November 1922 verlängert ; b) dem 8 5 Abs . 3 der Usancen
wird folgender Satz hinzugefügt : „ Beim Handel in Aktien ,
an denen Bezugsrechte haften , Iiegt dem Verkäufer eine Ver -
antwortung für die Verwertung der anhaftenden Bezugs -
rechts nur ob , insoweit er vom Käufer ausdrücklich hierzu
beauftragt ist . “ e

Die Ausdehnung der britischen Kohlenausfuhr nach
Deutschland . Der bemerkenswerteste Zug des Kohlenaus -
fuhr - Berichts für das Ver . Königreich ist , wie der „ Econo -
mist “ schreibt , die phäanomenale Aus dehnung der
nach Deutschland und Holland eingéführten Mengen .
Betrug im letzten Jahr noch die Ausfuhr nach Holland 1,78
Mill . t und nach Deutschland 817 877 t . so erreichte die Aus -
fuhr nach Deutschland im letzten Monat nicht weniger als
889 644 t und nach Holland 568 081 t. Es sei besonders be -
merkenswert , daß eine so groſle Menge trotz der im Juni
vorherrschenden unstabilen Verhältnisse am Valutenmarkt
nach Deutschland eingeführt wurde . Anzeichen für eine im
Juli noch mehr gesteigerte Ausfuhr nach Deutsch -
land seien vorhanden .

Internationale Schlafwagen - Gesellschaft , Brüssel . Das
deutsch - belgische Schiedsgericht hat sich dahin ausge -
sprochen , daß der deutsche Staat der Gesellschaft außer den
bereits zurückerstatteten 32 Schlafwagen weitere 3 Schlaf -
und 25 Speisewagen nebst Inventar zu liefern hat .

Rudolf Noellenburg f . Am 23 . Juli 1922 verschied auf
seiner Besitzung zu Geltow a. d. H. Herr Rudolf Noellenburg ,
der Begründer und frühere Generaldirektor der Deutschen
Erdöl - . - . , eine der führenden Persönlichkeiten der deut -
schen Industrie , der sich um die Begründung und den Ausbau
der deutschen Mineralöl - Industrie große Verdienste er -
Worben hat . eee 8

Bürsenberichle .
Mannheimer Effektenbörse .

Mannheim , 25 . Juli . Die Tendenz war ziemlich unver -
ändert . Chemische Werte etwas höher . Westeregeln 1525 G.
und Anilin 820 bez . Geschäft war noch in Benz zu 51096 ,
Gebr . Fahr - Aktien zu 575 % und Zuckerfabrik Waghäusel zu
710 %. Ferner in Mannheimer Versſcherungs - Aktien zu 2150
Mark pro Stück .

Deuisenmarkt
Mannheim , 26 . Juli . ( . 30 vorm . ) Es notierten am hie -

sigen Platze : Newyork 505 —509 . Holland 19 600 —19 800, Lon -
don 2250 —2265 , Schweiz 9600 —9700 , Paris 4250 —4300 .

Newyork , 25 . Juli . Die Reichsmark notjerte bei Börsen -
schluf 0,20 ( 0,20 ) cents , was einem Dollarkurs von 500 4
( 500 ) entspricht . e

Umrechnungskursewr dle Bereohnung der Ausfuhrabgabe naoh dem Stande vem 24. Jul 1922
gültig fur die Zelt vom 28. Jull bis 1. August 1922.

5900 ſtallen Budapest8 miend:
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Waren und Harkie .
Vom Chemikalienmarkt .

m. Mannheim , 25. Juli . Bei zuwartender Haltung *
Verkaàufer verkehrte der Markt in fester Haltung , zumal 4
Nachfrage seitens der Verbraucher eine rege ist . Die 1
sätze sind nicht bedeutend . Man verlangt für Alaun - Ammon
kristallmehll erstklassiges Fabrikat , 950 , Borax krist . , 1
raff . 72 „ 1 für die 100 kg ab Lager oder Nähe Mannheg
Eisenvitriol , krist . , handelsübliche Ware , kostet 610 in75
Sackpackung . Harz amerik . , . , 14 % Taravergütung , ist in .
Verpackung zu 3550 die 100 kg ab Nähe Mannheim arb
lich . Leinôlfirnis Ia . wird incl . Holzbarrels zu 11 450 15
Pottasche , 95 —96 %, incl . Original - Faßpackung zu 3250 1

——

69 000 „ , Terpentinöl , deutsch , gar . rein , prima Ware, e
Leiheisenfaß zu 14 500 , Wasserglas , filtriert , 38 —40 Gr , Be⸗

exol . Leiheisenfaß zu 43 000 , Natronsalpeter , pulv, , dop 5
raff . , für Genußzwecke , excl . Großfaß zu 2450 / und Form
dehyd , 30 % Gew . , excl . Korbflasche zu 7200 die 100 k
alles ab Lager oder Nähe Mannheim offeriert .

Leinsaatnotierungen . Buenos Aires für Monat Augus
20,70 ( 20,85 ) arg . Pes . , für September 20,65 ( 20,75 ) arg . Pes⸗
Rosario für August 20,55 ( 20,65 ) arg . Pes .

*
Leinölnotierungen . Preis ab Holland ( garantiert reine ?

vohes Oel per 100 kkg inel . Flolztaß , Opiginaltara , Abgante
gewicht , fob oder bahnfrei ) August 50,25 ( 49 ) fl . , Septembe
48,75 ( 48,25 ) fl . September /Dezember 47 ( 46,75 ) fl . ; Preis

infolge starker Kursschwankungen nicht fixiet -
ar .

Neue Dachpappenpreise . Der Verband Deutscher Dack,
hat die folgenden neuen Richtpreise f

achpappe festgesetzt : Für Dachpappe mit 80er Mobpaßphereinlage 37 f , mit 100er 31 „ , mit 150er 22 / und mit 200e
Rohpappeneinlage 18 für den Quadratmeter bei waggol⸗
weisem Bezug auf den Verladebahnhof des Verkäufers ge

liefert gegen gleiche Barzahlung ohne Abzug . Außerd
wWurden für Isolierpappe die nachstehenden Richtpreise , 15schlossen : Für Isolierpappe mit 80er Rohpappeneinlage 46.

Mark , mit 100er 41 . 50 % und mit 125er Rohpappeneinlage
37 . 50 für den Quadratmeter .

Zur Lage am Holzmarkt . Die Hausse am Holzmarts
macht weitere Fortschritte . Ist die Materialknappheit 5

groß , wWwieman nach dem Verhalten der Sägewerke annehme
könnte ? Diese Frage ist schwer zu beantworten . Sicher 18“
daß der Vorrat in guten Tischlerhölzern in Bayern , Württen
berg , im Rheinland und in Ostdeutschland gleich gering

is
Die Valuta verbietet den Import , sodaß der Bezug aus A
rika , Schweden und Finnland ganz unmöglich ist . Für 9190deutsche Stammware ist das Interesse sehr groß ; man rel

3sich geradezu darum , Pommerellen ist ausgebeutet . 5
Eisenbahnzentralamt hat großen Bedarf an Schwellen ,
noch ungedeckt ist . Die Preise für Schwellen steigen unauf
hörlich . Am Grubenholzmarkt besteht ebenfalls Kauflus “
Die Vorräte sind indessen so gering , daß manche Zechen ueedie Beschaffung in Verlegenheit geraten . Einige Abschlüss
in StammwWware wurden aus Galizien gemeldet . Es ist indessen
fraglich , ob die dortige Qualität ausreichen wird . Sehr

0sucht und knapp sind astreine Seiten in jeder Stärke . Mas
zahlte bis 7000 frei ostdeutscher Station . Bauhölzer wer
den immer knapper , besonders Kantholz .

Amerikanischer Funkdienst .
New Tork , 28. Jull ( WS) Funkdlenst . ( Maohgruok verboten). 12—

—24. 25. Zuk. zus . 4000 6000] stand wt. 12 . — 6.Kaftes loko 19. 10 10. 25 Elektrolyt 14 . — 13. 35 Sred. gal . 2 . 60aull 9½% 380 Liae is . 97 32 . 4 Zuok Centrf 88 ½Septemb . . 22 . 55 Blel . 72 . 72 Terpentin 121 . — 12 .Dezembd. . 27 . 57 Zinx . 32 . 55 Savennah 113 . 2 2
Hüärz . 9 . 58 klsen 24. 50 27 . — fl, Orl Baum. . 50 20. 60Hai . 51 . 59 Welbbieoh 4˙75 . 75 Welzen rot 12273 13040Baumw. loko 21. 45 26. 75 Sohmalz wWt. 12. 50 12. 42 lHart loko 129. 50 75.50zull 21. 17 —. —Taig . — . 95 Nals loko 78 . — 6½August 21. 17 21. 35 Saumwsatöl 10. 85 10. 68 nehl niedr . p. 6

. 1September 21. 35 21. 37 Sept . 10. 80 10. 88 höohst Pr. . 75 . —Oktober 21. 36 21. 40 Petrel . oases 15. 50 15. 50 detrdfr Engl. . — . .November 21. 31 21. 37] tanks . —— . —] Kontinent 14 . 3
Chicago , 28. Jull ( uS ) Funkdlenst . ( Machdruok verhoten ) .

24. 285.
Welzen Jull 108 . — 110 . — Boggen Dez. . 28 60 . —Sohwelne

Sept . 107 . — 107. 88 Sofmalz jul 11. 50 11. 42 lelcht niedr . 10. 90 17nals iuii 61. 85 61. 76 „ Lopt. 11. 57 11. 47 böchst . 11. 77 f0 %
27, Sept . 82. 33 64. 50 Pork Sept . — . . —sohw . nledr . 10 . 4 10.later Sept . . 80 31. 40 J Rlppen Sept 12. 20 11 . — böchst . 10. 35 2300
3% er . 28. 85 . 68 Spoob nledr . 10. 75 1075 zut . Oblcago 48000 J02000Roßgensept 60 . — 78. 50. nöohst . 11. 75 11. 50 Vosten 114⁰00

Schiffahrt . nendSchittsverkehr . Der Dampfer „ Ryndam “ der Ho
damAmerika- Linie , Rotterdam , ist am 12 . Juli von Rotter e⸗

abgefahren und am 22 . Juli vormittags in Newyork uuſe,
kommen . — Der Dampfer „St . Paul “ der American- L
Hamburg ist am 12 . Juli von Newyork abgefahren und
23 . Juli vorm . in Hamburg angekommen .

—
8 öWasserstandsbeobaclttungen im Monat Iuli —

Peglelctatſon vom Datum 7 emerkunbe⸗dhein 21 .l 22 23 24 . 25 28. —
Sohusterinse . . 85 230 . 80 225 287 . 28 Abends 201

ehll . . . 4½ 372 285 . 50 . 59 . 73 Nachm. 2 Uh
Hakaun . 45 . 865 . 77 . 60 . 59 5 54 5759 Vaohm. J Uur
Mannhem5 . 22 . 07 . 91 . 78 . 72 . 65 Tordeg UpeMalne . -B. 12 Uhf
FTTCTT . 0 321 . 16 Vorm. 22 Uhr
KGln 0 „ „ . 05 . 10 . 03 . 91 Nachm.

vom Neckar :
7 UnlNannhem . 0 . 96 . 82 . 70 . 60 . 55 Vorm 7 UheHellbrongn . 10 . 69 . 70 . 70 vorm

Süd. Bedeokt . - 90.

14
＋

Wasserwärme des Rheins am 20. Juli morgens o Uh .8

Mannheimer Wetterbericht
vom 26 Juli morgens 7 Uhr . che2* aBerometer .160, mm. Ihermometer :11,5 C. Niediigste lembergiu fe.

Niederschlag : 0.
den qm. Windstill . Heiter .

Herausgeber , Drucker und Verleger :
. General⸗Anzeiger , G. m. d .

Tirektion : Ferdinand Heyme . — Veron : wor
Hammes ; für Handel : Nis Peterſen ; für Feuilleton : J

0 für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : ichard

für Anzeigen : Karl Hügel .
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mtliehe Beſanntmachungen
iag niſen gel ien

keadte Firma Nani Graeff J in Mannheim
1 ae f

vieren kann , für Saar⸗kibſchrigt auf dem Grundſtück Seilerſtraße Nr . 8 * 30 80 3 gebiet gegen Reiſever⸗
5 dum nach einem

f er Druck⸗ 8 gütung geſucht . Hoherage ff “ . 27 2 127.
gerungsſyſtem „Hermhoff “ der Fa. Her

5 Schiffahrt - und Speditionsgeschäft
66

un Hoffmann in Frankfurt 6000 Liter Benzin

63
erd kege en 5

suocht zum haldigen Eintritt einen gewandten ; Dalesstelang.

undhſm
bringen dies zur öffentlichen Kenntnis

gut der Aufforderung , etwaige Einwendungen

halt wird

ſobtgete perzon

5 der auch mit sonstigen Büroarbeiten be -

schäftigt wird . 72²²

u Bezirksamt oder dem Stadtrat Mann⸗

Angebote unter N. N. 187 an die Oeschäftsst . &

beim binnen 14 Tagen vom Ablauf des Tages an

nicht über 35 Jahre alt ,

Soendesssesssss

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzem , schweren Leiden entschllef sanſt unser

lieber , herzensguter , treubesorgter Vater , Grohvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel 6905

flerr Theodor Morel
im Alter von 60 Jahren .

Lohn . Zu erfr . in der
Geſchäftsſtelle . 6822

In tiefer Trauer :

Veronika Morell und Kinder .
Mannheim , Max Josefstraße 26, den 25. Juli 1922.
Die Einäscherung findet Donnerstag nachmittags

2½ Uhr statt .

papiere .
Es wird darauf aufmerkſam gemacht , daß die
kiſt für die Vorlegung der tſchechoflowakiſchen

kneltbaptere an die Finanzämter nach der Be⸗
Atmachung vom 17. Mai 1922 ( Reichsgeſetz .
tt Teil II , Seite 133 ) mit dem 31. ds . Mis .

Akläuft . Die amtlichen Nachtragsverzeichniſſe
wen vom Landesfinanzamt bezogen werden .
Karlsruhe ,den 17. Juli 1922 . 53

Landesfinanzamt
—Tteilung für Beſitz⸗ und Verlehrsſtenern .

r
in Handelsregiſter B Band XVII S 38,

2 ubringen , an welchem das dieſe Bekannt⸗
enthaltende Amtsverkündigungsblatt

1 bebene en wurde , widrigenfalls alle nicht auf
brtva echtlichen Titeln ber den Einwendun⸗

meli öe
perfekt und auf gemüt⸗
liches Heim reflektiert ,
ſofort geſucht . Angebote

eeeeeeee Wer deteiligt ſich an
1

aalan nchnme Annphpen J20e
für die Konditorei⸗Küche „u. Vortgeſchr.

55 6 5 Mk. pr. St. Ang . u. R.für Flach und Rund , der mit der König Wene , k. 1 d. Geſchäſteſt

den als verſäumt gelten .
Die

mit Zeugniſſen ſind zu
89

& Bauerſchen Gießanlage vertraut iſt , ſowie P 2, 8/0 .

fachtdachcbutk-Maschinenmeiter

der Einſprachsfriſt auf Zimmer 12 Bezirks⸗amts und beim Stadtrat Mannheim zur Einſicht

an die Geſchäftsſtelle .

sofort gesucht . Bürocke
Angeb . u. M. T. 168 an die Geſchäftsſt . S394 und kaufm . Leiter einer größ . Zig . ⸗Fabrik in der

Nannheim , den 24. Juli 1922.
Dadiſ

5

SSnmneeeeeeed Nähe Schwetzingens , ausgeſpr . Organiſator , in
I.

ches Bezirksamt — Polizeidirektion . —
Der Zinſendienſt der iſchechoſlowafſſchen Wert⸗

227 ungelünd . Stellung , ſucht ſich gelegentlich nach
Mannheim zu verändern , da Wohnſitz daſelbſt ,
gleichviel welcher Branche . In Betracht kommen
nur ausſichtsy . und entſpr . bezahlte Poſten .

Rostaurations Aeltef
für Sport - u . andere Fest -

lichkeiten zu vermieten .

rma „ Bromograph Aktiengeſellſchaft “ in Mann⸗
A wurde heute eingetragen : 1416

Arektor Dr . Bruno Beckmann in Berlin⸗Wil⸗
mersdorf iſt als Vorſtandsmitglied beſtellt .

annheim , den 18. Juli 1922.
—Badiſches Amtsgericht B. G. 4.

Zun Handelsregiſter 5 Band FiII , Oeg 515e „Rheiniſche Handelsbank Aktiengeſellſchaftin Mannheim wurde heute eingetragen : 14²

N. Prokurg des Hermann Rott 5 erloſchen. Wir haben für Mannheim u. Umgebg . eine
annheim , den 19. Juli 1922.

Spätere Beteiligung nicht ausgeſ loſſen. 58837fi lu —— 5 — Roppel & Temmler d . m . h . H. Haupiagenuir
Aallchungen der la im

7 für Feuer-, T 1, Aufruhr⸗ u. ſ. w.
Stcerabenbahn. Die Inhaber von Monatsnetz⸗ u.

Mannheim /ind notrishaken Begügen 5 Junger, strebsamer Mann
25 Jahre , tätig im Eiſenbahndienſt , ſehr gut
vertraut in Perſonen⸗ , Gepäck⸗ u. Expreßgut⸗

da enkarten werden darauf aufmerkſam gemacht ,
„ duſtrie⸗ dels⸗Aug

* Löſen der Wertmarken für den Monat Herrn , der zur Induſtrie - und Handels
t d. ˖ 5 — — — welt Beziehungen hat , zu vergeben . 7154 tarlfen , ſucht ſich zu verändern . Bevorzugt195 * 8 — 81 ſd , wel Der große , àußerst 1 5 wird Speditlon 18 Verſandabteilung evtl . 5ö n Verkaufsſtellen vorzulegen ſind , 5 V d 5 8 Rh be ab 1. Auguſt 19322 giltigen Preiſe nicht nur auf beliebte 828 = aterländische ehanla ſelbſtändigen Leitung . Angebote unter A,

dulgeſte — 70 1 den eee nordische Künstler in gute Hände zu verm . Verein . Vers . - Ges . . - G. L. 84 an die Geſchäſtsſtelle 6852aufgeſtempelt werden müſſen .
Baſtian , 5 43 . f 22FFFFCFCCTCTCôC. ( (0 TTTTTTSaedene lreten folgende Aenderungen 55 2 Ae Maundeim 0 6 H. 7. Jühliedtach 12. Paenegeeeenbahnkariſs in Kraft : Vartarif —3 Tei

10 5 Telephon 1110 .fälnmlun Esree —
fe . It brgungnen 1 Kinderfahrpreis Fahr⸗

1ee 50, 0 10 4 . Paheſchenbefte Fe in : kleg. Sommerkleid 4 be ett e gt Seleng ue Bgen Lilſtrecken ohne Umſteigen 40 4 ; Schülerwochen⸗ 4 1 ( auch für Ballzwecke ge . Anaee di 8hm
Angebote unter M. V. 94 an die Geſchäſtsſtelle1 is Aſcgendeſſe 20 4 ; Monatsſtreckenkarten 400, Lieblin der eignet ) preisw . zu verkf . des Blaktes 26875ttem⸗ 860 4 ; Monatsnetzkarten für Mannheim Lindenhof , Meerwieſen⸗

f —18. , für Mannheim Ludwigshafen 700 4 5 ſtraße 2. Jier . 26830 . Suche für mein . Sohn enern 251 15 ubkarte zur Rhem⸗Haardtbahnkarte 60 4 Oötter AGuterh . Anzüge Imit Untertertia gute Vermischtes01 er a eenede bie in de Aaut . Lehrstee !Shrock u . Fra 9rel Taneen 12. bis 31. Juli gefauft worden ſind , Ab 28 . Juli im ſowie 1 dunkel - bl . Var mehrere kaufmänniſche Abteilungen Vengiſang Mepennn 85
Mehrereee eee d macdebenbe Weſe a werlaeſne luchen wir tüchnge Kräfte , die über gules ] Augel 97 0 pefzonen- nndul⸗ denügt werden: H14 8 kaufmänniſches Allgemeinwiſſen , ſowie buch⸗ 7die Geſchäftsſtelle . 6819

llusl
N

2 92 1 4 0 1* —
— lol - 1 U Seydligſtraße 8, Il. halteriſche Kenntniſſe verfügen . 8 Ra 85 Laaiurattagenand ) . Für 2 Teilſtrecken ohne Umſteigen 7 0 „ 950 8ſ Zuſchlag . e Sportskostüm Angebote mit Lichtbild und Zeugnlisab

Kinderfräulein eee1 0
Faheſchein eſte zu 40 „ ( Scheine mit weiß . 77 wie neu, preisw . abzug . ſchriften ſind einzureichen an e e

eeee *ssen and). Für 2 Teilſtrecken ohne Umſteigen 55 9 Damenſchnelderel 0 1 . de Heſe afte. Aolorraber. T. ein uſchtag , Für eine 5 4 . Srede Maschlnen egernbee - Sane , Brown , Boveri & Cie. , bene b
. eigee, ollfddeMan . e Buſchlag . 8 Tattetſallſtraße 4. 26757 —

—
preiswert bei E266Wer⸗ Fageefte zu 50 ( Scheine mit grü⸗

0 mit Aktiengesellschaft 3
ö Philipp PfeilW

egen —15 —5 Reparaturen utaway Weſte 8
Mannheim - Ksfertal lduein R G. 45 a ein

igen ⸗ kein Zuſchlag, 8 ür 0 . 78.keig Zuſchlag, für — 6 4. Strecke be ewer 55 22 J. alt, nr. gut . Hand⸗ en ee

ee F . e eeee
11¹5⁰ undrſchelüheſze zu 60 4 ( Scheine mit rotem

dechsſelderſtr . 35, 1 St . D a lbarbetten 8
Unesaere 901 2 sachgemäss — sehnelt

Zu verkaufen : Getreidefirma ſucht intelligenten ſungen vertraut , ſucht Stellung . Andsſen ine *

125 eg eee e aſchlag für eine Ersatztalte — Nadeln — G0 .
e dete gual

Mant aus gute , Fawille 6814

8 U.
— 5

EeeStrecke = . —Zuſchlag . ie Geſchäfteſt 15350 ael Nichtbenützung der vorſtehend genannten Ji C0 Hah chl Hxl ſſe 852505 geſte werden die noch vorhandenen Scheine bis Ager U. mas Hell 0 8. Seh Ulte S 2 Eirat A2 alchließlich 12 September 1922 an der Straßen⸗ . perſönliche Vorſtellung mit Zeugniſſen und eigen⸗ 2
80 2

— — Sdee MANNHEIxA , N J, 2. Breſtestr . ſowie ein amerikaniſcher Nänbig ued enß
1 5 5

—5 100ſchaf 8 ſcht NMlele— daſen bei der Stadtkaſſe rückvergütet . 7236 e Geſellſchaft ein. Dame,8 5 e 5 0 5 5 55 Rollnult . Gottschall Frohmann , E 3, 2.
genengelten, können ab 26. Juli nicht mehr zur N — — . .

dDemeinſchaftl . Theaterbe⸗97 Fe verwendet werden . Sbelne aug ſolchen 19 S8u he
Auberit - Fabrik Hact ſuch u. überhaupt geſellig.121% an den

werden noch bis einſchließlich 28. Auguſt 12 Srosshandlung Verkehrs zwecks ſpäterer Heck 2l4150 Mar vorbenannten Stellen rückvergütet . Junger Herr ( Kaufm. ) , in leitender , fester
Rudolf Messer2100 unheim , den 22. Juli 1922 . Stellung , viel auf Reisen , sucht per sofort ſuch K. 1ad 10 Plano - Lager% Niöcddd erbrgermeifer , oder später ein oder zwel e e e,

Zuſchriften mit Bild unt74 der
6 dand von Berpußardeilen für den Nenban 1 Todesfallhalber verkaufe

L. W. 70 an die Geſchäfts⸗ 9 2 10 .Ut möb! Zimmer wßten Mabell . beeß . elle d.Bl erbeten . 20780
1 nftre⸗deievorbruce gesgen Erſattung der Selbſt⸗ 0 2 e ſaus : 1 kompl. Eichen- welche durchaus eingearbeitet iſt in Buchhal - 8 81¹ 57

er bei unſerer Bauabteilung K 7, Angebote unter N. V. 198 an die
1 erkung , Büro - Arbelten und Schreibmaſchlne .

mer 2. Aagat 1025 berelnung 5 uhr, gbn⸗
schäftsstelle ds . Blattes . e Hüche . 7681 Angebote unter N. M. 186 an die Ge⸗ ieeeeeeeeeeeee

22 15. bormittags
31 — 3 — Nelke , H2, S . part : ſchaftsſtele

Gesucht104 Ndt Pirertion der in mz
Sohſafzim1005 Eaſſer - Gas und Elektrizitätswerle . b *10 % — — — —

ſow ein Schre ibtiſch , nuß ⸗ 95 129000 baum pol. , gut erhalt . , 111 agd- Ver gchtun für 2 Diplom⸗Ingenieure , womögl . in Neckarau r 1
14 getg en ale

n aluc agedele unet zen —5 Uhr wechenn
Erſte girma ſucht für ſofoct odN . O. 190 an die Geſchöftsſtelle . 7230 Lange . Mhm. ⸗Neckarau , 8 für Lagerhalle . möglichſt für Gleis -

e te — — — ĩñĩ nee n ,
ae A. 178 an 10 85 52 mitt wird die 3 1 42le. Fad - und Waldlagd hieſtger Aodl . u. leere Zimmer föbl . Zimme

0 Gasasgg one , 5 ſchäſtsſtelle ds. Bl .
ee ee

aammeeeren5
„ſokort zu mieten — — 205

dahier — . ſacht. Wonnungsbüre Golllandiges Bel kaun Ee nmnmmnmmmnunmmmmunm

ir ohmals henll verpachtet
77

80 Tel Jgah, Fr Vernte eee e 1 C. 51 Vervielialtgungs - Anfängerin ausgeſchloſſen . Ange⸗ Geldv . 141du — laden Jagdliebhaber zur Verſteigerung ter koſtenlos . 56902 an die Geſchäftsſt . d. Bl . Maschine hote erbeten unter M. V. 170 an. Fehhomolgrealaſen eln, daß als Bieter nur folche die Geſchäftsſtelle ds. Blattes . 60000 Mx 129 Jacdpaf1 * N ſich PEEPEFCCCr 2 K — 1, N 8, 8, 10 PS. ,

f 1 1

Au
1 Ert ches Ze

efinden , oder durch ein bezirks⸗ 755 2 arz, d 3, 8, Laden . zu kaufen geſucht . Ot gesuoht1 Erteilu ugnis nachweiſen , daß gegen die
10 0. 1 2— 32

5279
ei ſd euns 7 3 70 kein Vedenten obwaltet . 0 1 Inmnef

6. Stach 2
große

gl
Kontroll . 4 3 Klebs 8 Hartmann 1 961 255009aſicht 0

utf des Jagdpachtvertrags liegt zur Stock) 2 große Zimmer, 2
8 5 Ludwigshafen a. Nh. „ .61 an die Geſchäftsſt .5

6808dahler offen. Beteiligten auf dem e dauernd gosucht e e Schreibkasse Seübte Sehneid ' erin Tepbon 255
henſachſen, den

2 ͤ eigung ) gegen 4 bis 3 Aluminiumgehäuſe , gut zum Abändern für nachmittags ev. auch für den Kleiues
eeee„ den 21. Juli 1922 . Fame in guter Lage erhalten , zu verk. 6835 ganzen Tag ſofert geſucht . 7250Uii ̃
Ver mistungenGemeinderat : Wohnungsnachwels rn

Fagen rasns Ffau Afchitekt Dpinnedorg, Werderstt, 36 0 0 U 0 eeeeeeeee
90 M

Rohr. Duumer
p 4. 2. Iel . 6920 Werſtſtraße 21. fau Afchite Iunebelg, d

81 lstf . Jb . 1 aum— 8 ＋ wenn - Kampolda “ nicht 8 1 1 euer gev -
39

7
geſucht . Angeb. mu Größe 0N A. La

5 zahlen rabikal 86272 umzug Mabes, —9 Briefmarken Steppecken - NMäherel u. Preisang . erbeten unter zu vermieten . 6823J Auſe rut ) bel Menſchund Tier
Vittoriaſtraße 8 part .

zu verkaufen . Günſtige AR1753 an Ala - Haasen - ] Bartg , Mittelſtr . 120, J.ppeerr⸗ eneneneeennnAine Wa, runnenſtre Alleinverk .
a.

Drog . * 3 Tausche meine 2 Zim. - 2 8 5 SFE — — — — — 2 raze meh
1 erk. g. Drog. z vergeb . U an die Geſchäftsſt. d. Bl. 8

FRRFRNN 2 8eeee e ,
Flandonne

„ aeen eeV ade LA4 Nausbesitzeer : 1 aeeen ee ee abinern ee
4

5 usbesitzer 8 Kinderl. Ehepaar- beruf⸗ 5 zu verkaufen . . 2826 Hausarbeit geſ. 6815
1U Aulenng Th . Krebs 8 Mohnunggausch60 ſch 1 lich tätig , wenig zu Hauſe , Tuͤchtige Geſchäftsdame] Trotz . J 2 , 9 . Näheres im der He⸗ Alphornſtr . 47. Tel. 511

* ilant. d I albeit t . wünſcht 6756 Peut N
Wailteltelle dls . Blattes . in der Branche bewandert ! utf erhaltenes 2 Fimmer us Küche geg.derd 8U0 U eutsche 90 8 * 28 : er ſofort geſucht. 2973 7 2. Himmer u. Kliche , wo⸗

0 0
Imlek . eilch Sohlafeimmermer ofort bill Abrt. 2 öbl 2i 2 N 9 E gelb , 7 Monat alt , Rüde . Faeig Aadchen Metzgerei Gebhard im möglich Parterre zuß0 . a. an di e ee e mo0 . Eimmer . od ſonſt .zu übernehmen . zu verkaufen . B6308 gerel geſucht . Angebote an] tauſchen geſucht . Angeb .— —1 dis Bl. 58844 Angeb . unt . I . E. 53 an] Angebodze unt .K. H. 31 Anzuſ . b. Klamm , bei hoh . Vohnſof. geſucht . Ludwigshaflen . Schindler , Nufſeber , fu. K. B.

2B,2ar diz Geſch .
die Geſchäftsſtelle . 6798 an die Geſchäftsſt . d. Bl . Neckarau , Schulſtr . 37 . 56749

51200 ee e ee
2 3, 4 , Ul rechts. 6906 / . . . . . Landesgefängnis. 6901
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Mfener Opgreftenspiele Nogengarten
e le Adde Maller . - 2208
Künsdlertheater, , Apolle “

Antengräbef - Abend nDer WISSenswurm “
Donnerstag : „ Gottes EBhe “ . 8256

Versäumen Sie nicht , den schönen Film :
1

Der Roman einer
armen Sünderin

mit Lee Parry 8265

Regie : Rieh . Eichberg , anzusehen . 8

Kammer-Lichtspiele !

ſclub der Entgleisten]
Abenteurerfilm in 6 spannenden Akten

mit Emmy Sturm u. Friedrich Zelnik .

IIn Wahn und Wirren ;
Schausplel in 5 Akten mit Magda Sonja .

Anfang 5 Uhr ! LetzteVorstellg . 8 Uhrif
Nur noch 2 Tage ! Nur noch 2 Tage ! ;

Schauburs

Frledrichs - Park .
Mittwoch , 26. Juli 8306

Machmittag - und Abend - Konzert .
Donnerstag , 27. Jull

Vokal - u . Instrumental - Konzert

Mitwitkung des Landhäuser - Quartetts .

Dr . Leimbach
ist bis 2. September verreist .

Zur Vertretung bereit : E66

Dr. Bender , O 7, 16. Tel . 6870 .
Dr. Kaeppele , N 4, 11/12 . Tel . 6181 .
Dr. Weiss , O 2, 5. Tel . 870 .

Von der Reise zurück E66

Dr . Ehrmann
acharzt für Haut - , Harn - u. Geschl . - Krankh .

2
O 3, 3, Planken . Tel . 4135

Preisverſe

Corscits
ore

CorsefI1

aus puf. , grauen
Drell , festonnfert
Beliebfe Form

aus
a ualifatf

chliegeSute ZWicseclfen 133 . —

83 . —

Neformcorseift
Ans gufem

Neformcorseft

Bilstensalfer
wie nebensfegende Zeilconung .

cus gutemmuschefuch 39 . 5 0

rauen
Bren⸗ mif Stübeden

adus fesfem weigen
Dreosne Sfäbchen

mit Kordelsfreiſen 223 . —

148 . —

Corseſt
wienebensfegende Zeicinung ,

1.Dren und SHstere 165 . —

——

Huftgalter
——elgen Dreil
mif Gummigurt

Corseſff fur
Safindrel

Br . Einlag . u. Splce 163 . —

163 . —

Corseff
wile nebensfegende Zeicgnung . ,

Breifer
Schliege ung siderel 150 . —

HKerzif heltts

NMarmbeim —
umaaeugnſainmn han nemamielgmtacmnreen

In cen Planłen

ffiahener Betnehs- Apeeaf
sucht mit Kapitalisten zwecks Er -
Fichtung einer Zahnräderfabrik in

zu treten . Angebote unter L. Z. 73

an die 84ů

8
Die hilligste Bezugsquelle 8für Schuhwaren aller Art .ſuetWaadnelen,

ahnen- unſ Tan5
Söner à Meher, Naunbeim-Hectaraa

Jelephon Nr . 8993
übernimmt laufend Dreh, , Schlosser - und

Schweißarbeiten , sowie Neuanferti -

gung von Haschinen aller Art , Pumpen ,
Apparate , nebst Reparaturen an
HElektromotoren sowie Umwicklungen

von PS. B6321

ennis -Schlager
bewährte Spezialmarken

Lennisbälle
Marke „ Standard “ ., Continental “

udeg Sclan 1.Balz;
in & Müller

5 „ Fernruf ee .
Kunststr .

7

Sondler - Ausstellung
modetner Büromöbel und Büromasdkinen

in meinen eigenen Ausstellungs - Lokalitäten
Besichtigung ohne Raufwang ! 8345

—
— — — — —

Damensdneiderel
mit Lehrmädchen Krankheit abzugeben .

Angebote unter M. X. 96 an die Geſchäftsſtelle
dſs Blattes . 6883

An nne mnen Ennee

aln -öodl. . Sbenand
Wel 4 Weber . N 3 . 2

kaufen höchstzahlend alte EB57

Platin - Gold - u. Silbergegenstände .

—— DIE
Wür

—
— Schönheitspfſege 255

Schmerz und nerbenlose Entfernung von
Haaren , Warzen u. Leberflecken , sowie Be.
seitigung all . Schönheitsfehler . Gesickts·
damplbader , Bestrahlungen beseitigen
alle Hautunreinigheiten . —Spezialbehand -
lung bei starkem Fettansalz . „ Doppel -
biun usw . “ Hand- · und Fußpflege. 819
— 2 9Geschw . Steinwand

Tel . 3013 MANNHEIM . P 5, 13 Tel . 4013

Sfdn GGerin⸗
NeeenSchieſfleinen .

Schleif -u. Clospopier
Poſjer -u. Filzscheiben

ans Seyfried ·Sch mirgenghei ue
Telephon bge NMHED M A, 50 l5eiaeltel

EAIUIEESeEnnansGaenrerentenessssennse
*

werden von uns kostenlos projektiert und preis -
wert geliefert . 7228 8

H. Eichelgrün & Co. , felibatnfaht ·
Narisruhe , Kalserstraße 233 .

annESeeseesk
nnnsnsbnenn

8
.

geſucht . Auf

Angebote unter G. U. 68

Anschlussgleise

eeeee eeeeeeeeeeee dk 2reeedbeee

f . D. A.
Vertrauens -

männer !
Heute 8 Uhr

Liedertafel , oberer Saal

Gewerkschaftsbund der
Angestelſten . %½7

Mittleres Haus
in guter Lage in Mann⸗
heim , gegen bar 25kaufen

ohnung
wird vorläufig verzichtet .

an die Geſchäftsſt . ds. Bl .
Verſchwiegenheit wird zu⸗
geſichert. B629 7

Juche ein Haus
geg. bar , Oſtſtadt , Ring
zu kaufen . Vermittler ver⸗
beten . Angebote unt M.
H. 81 an d. Geſch 6845
1 Photo - Apparat
4½ 6 od. 609m . Doppel ·
anaſtigmat , 6804
2 Telefon - Apparate
mit Batterieantuf ,
1 Schreibmaschine ,
1 Frismenglas z. kauf.

geſucht .
A. Göck , Ing . , L 14, 2.

Af Habissv
kauft zu den

Brym , G 4 . 18 , I1 17.
Zu kaufen gesucht :

1 noch gut erhaltener

Tzelestechers
Gfache erung
Näh . in der Geſchäftsſt .

Klavier
zu kaufen geſucht . 56812

Hick, Ludwigshafen
Seydlltzſtrage 8, II.

Iel . 4388 .
Kaufe S67

Kleider , Schuhe , Möbel ꝛc
J. Scheps, T 1, 10 : laden.

ilanten
Voerlen , 2sachen , Tah
dlese , Brengafilte,
Unren und Piagd-
schelne fd . Juws·
len kauft , tauscht

streng teell z. koh . Preisen

Gunther - Sommer
4 , 1, 2 Trepp . Q4 , 1

American - Line .

Gundlach & Bärenklau Nachl.

Regelmäßige Passagier - u . Frachtdampfer

Hamburg -New Vork .
Passaglerdampfer :

Ooppelschraubendampfer „ St . Paul “ “ . 29 . Juli
Doppelschraubendampter „ Mongolia “ ! “

„ Minnekahda “ “
Doppelschraubendampiei „ Manchuria
Doppelschraubendampfer „ St . Paul “ ) .
Doppelschraubendampter „ Mongolia ! “

„ Minnekahdda . 23 . Sept .

Dreischraubendampter

Dreischraubendampfer

. 19 .Aug ·
26. Aug·

ee 2. Sepl
6 . Sept

Frachtdampfer

Hamburg-Baltimorg -Boston-Pfſladelppa usv.
Auskuntit erteilen

AMERICAN - LINE

Hamnburg , Börsenbrücke 2.

Mannheim , Bahnhofplatz 7.

EI78

2½ PS . Spaen gse rlit 5 eeleistunsstfähige Maschine .

August Hremer . MTN

8

—

8

E

5E
—

Helnez In u
Sommer 1922

18t unentbehrlich
für jeden der reist , weil es im badischen
Verkehr mit das anerkennf beste Fahr -

planbuch ist , eine Streckenkarte und

einen Fahrpreis - Anzeiger für alle
Klassen enthält.

124 Seiten und Umschlag . Preis Mark 4 .

Es isf zu beziehen
durch die Geschäftsstelle des NMannheimer

Gencral - Anzeigers . E G. 2

ſerner 839³

Gg. Korcher, Tullastreße 10
Hch. Brendi , bgabnderel 5 2. 1s Filtale Weldhofstraße 6

Beng z 2 7 Fendenheim :r0 0 Walbe,

8 79 1 5210 e ee
0 „ 1.e K. Ringwold . Buckib , Schulstr . 20

D 2. 8 Waldhof :
Herzberger , D 4. 7 „4

Bernh . Buftenwieser , E 2. 16 . sponadeh Buckte . Unt. Rieder

v. Brlel , Poplerhendiung , F 3. 17 Ludwigshafen :
J. Spahn , G 3. 10, Filtele H 2. 14
Böhm , Buchb. , G 3. 8
Franz Zimmermann , G 8. 1
H. Knierlem Noechf. , G 3. 8
Buchbinderei Schuck, J 2. 12
Tob. Löffler, Kaufhausbogen
A. NMayer, L 12. 8
Verkehrs -·Verein , Ni
Nemuich , N 3, 778
Diebold,bae.Verk. , Houpfpostamt
Trunk Zeitg. -Verk. , Haup postam
Ernst Aletter - s 03 . 3
H. Körcher , O 4. 3
A. Bender , O 4. 18
Herm . ee * Co. , . 1
Franz Schiſfer ,P 3 .6
Adolſ Bauer , Poplerhdl. PG. 2t u.Pa . i
Fronz Binmoller , Q 2. 6
Chrisflen Sillib , R 3.2Wilh. Zinkgref , R 3.
Forielpuchhondlung . 3 . 1
Joh. Gremm , 5 2. 3
Hch. Kohler , I 6. 17

—
1 . u1 . 3

mil Strecker ,U 1. 11
NMoses MWoörner, Bucho. 23
S. Wegmonn , II 4 .1
Hollend - Amerika - Ianie , ennofvl .Ferd . Bessery , Bahnhofplotz 7
Otto Sutter , Friedrichspletz 10

Bender Fr. , Bahnhofsbuckhendlunt
Aug. Pfister , Buchhdl. , Bismardtstr .
Hofmenn WIlh . Buchhendlung ,

Bismerdtstraßbe 43
Nebener , Bismorckstr . 60
Boldeuf ſoh. , Bismardestr . 90
Isgersche Buchhandlung , Blamorck·

strabe 102
Lauterbon , Blsmerckstr .

*Deutsch G8. Gellertsfr . 5Zebert Chrisi . Nachf, Kalser-r. Wübelm
straße 19

Bürckle . , Ludwigstr . 40
Schültz Mox, Poplerhendluns ,

Ludwigstr . 87
Deub A. Lerktplats Stzdi . Werleholle
Korch 0/ , Mexsfr. 48
Weinhold. Naxstr . 71 er⸗Thelle Eduard Nochf , Oggersheim

strabe 10
Frankenthal (Pfolz) :

A. Bechmenn . Behnhoſs -· Buchhdls-
Frz. Sdam, Kunsthendlung

Naustadt a. Haardt .
Aug. Beldauf
Verkehrsklosk , Bahnhoſpleis

Spoyer
A. kllcbelsen . Inh. B. A. Kodi Buch

WWolter , Jungbuschsir . 8 hendlung

ee —ee ee e krledr .Kreub , Buchhdlg: Kirchstr -holoms , Zigerrengeschsft , e 8.
Dieerteldetabe4 Buchbinder Gusgenmus
A. Schenk . Paplerhdlg . , Miltelstr . 17 Lamperihelim :
Klees , Mittslsirabe 84 J. Ennich , Buckhendlung
Frz. Weber , Nittelstrebe 28 0
7208 . 81 —

Parkriag 12
J. S rust , Schwetzingerstraße
41. Helßler , Buchh. , Schwetzingerstr .
Korl Egg, Schweizingerstr . 4
5, Hüschfel . Schwelzingersir . 28
Th. Kappus, Schwelzingerstr. 76
kich. Fütterer , Schwezingeratr . 101
A, Zimmermenn , Seckenh ' straße 24Alfred Hösler , Buchb. , Seckenhelmer -

strobe 300
P. Biblmenn Włwe. , Laden , Secken ;

heimerstraße 33
J. Kohler , Seckenheimerstr . g8
Ziserrengeschäft Holz. Tettersoll
W. Nickel, Tettersollstraſſe 2

Wih. Dell, Ouckhondlung 15
kr. Senktmer , Buehandſeng Heebfstrobe 33

Schwetaingon :
N. Pichler . Popferhandlu
Oito Schwarz Nachf. , Buennendlang

Heidelberg 7 12K. Küstner , Kunsth . , Friedrichstz ,65C. F. Belsel Nachl. , Houptetr . opt⸗Fritz Dletz, Poplerhondlung , Hauß
straße 138

Korl Fianz , Bahnhofstroße 1 ereljul . Wettstein Nachf , Buchdru
Houpfstr . 161

Uhrmacher u. Juweller .
583

Weee 5
lnneeeeeeeeeeee
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